DVi.isciplinarfrage beginnen. 


38. Jahrgang. 


Telegramme. 


Herrenabend beim Kaiſer. 
Berlin, 9. Januar. Zu dem parlamentariſchen 


der geſtern beim Kaiſer ftattfand, 


Kerrenabend, 
Kreis von Abgeordneten ge- 


war nur ein enger 
Don den Conſervativen waren u. a. Irhr. 


laden. 
v. Manteuffel, Graf Limburg - Stirum und 
v. Maſſow, von der Reichspartei Graf Arnim, vom 


centrum Graf Hompeſch und Sehr. v. Buol-Beren- 
berg, von den Nationalliberalen v. Bennigſen, Dr. 


gammacher und Schiffsrheder Jebſen geladen. Aus 
der Anweſenhelt des letzteren, der übrigens vor 


einigen Tagen in offener Derſammlung für die 


umſturzvorlage geſprochen hatte, vermuthet man, 
daß der Kaiſer ſich mit ſeinen Gäſten über 
Marinefragen, namentlich über die Kreuzerfrage 
zu unterhalten wünſchte. Außer den Genannten 
wohnten der Chef des Militärcabinets v. Hahnke, 
der Chef des Generalſtabes Graf Schlieffen, der 
Staatsſecretär des Reichsmarineamtes Kollmann, 
der hanſeatiſche Geſandte Dr. Krüger und die 
Miniſter Schönfeldt, v. Köller und Bronſart von 
Schellendorff der Soirée bei. 


Berlin, 9. Januar. Zu Ehren des ſcheidenden 
Grafen Schuwalow findet am 18. Januar beim 
Reichshanzler Fürſten Hohenlohe ein gröferes 
Diner ſtatt, zu dem die Botſchafter der übrigen 


Großmächte, die Geſandten und alle Miniſter ge- 


laden ſind. 


die äftsordnun -Commi fion des 
8 1 3 2 a deer e je energiih ab 
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rd morgen 


7 


die Liegnitzer Regierung hat das in Hirſch⸗ 
berg ergangene polizeiliche Verbot der Aufführung 


von Hauptmanns „Weber veſtätigt. 


— Wie r „BDorwe ’ K N un u - Dei 
Zuſtizminiſter abgelehnt, auf die Selbſtbezichtigung 
des Abg. Stadthagen wegen Gebührenüber- 
ſchreitung gegen denſelben Anklage zu erheben. 

— Zn den letzten Tagen ſind hier wiederum 
mehrfach Verhaftungen von Anarchiſten vorge- 
kommen. 

— Der Erlaß betreffend die ueberwachung der 
Proteſtverſammlungen gegen die Umſturzvor- 
lage iſt nicht bloß in Preußen, ſondern auch in 
Sachſen und Hamburg ergangen. 

— ueber das Befinden des Fürſten Bismarch 
theilt der „Famb. Correſp.“ mit, daß der FZürft 
augenblicklich körperlich und geiſtig ſehr friſch 
ſei. Der Appetit ſei gut und der Fürft betheilige 


ſich lebhaft an der Unterhaltung. 


aller 


— Eine Petition deutſcher Frauen 
eine 


Klaſſen an den Reichstag betreffend 
Kenderung der Vereinsgeſetze in den 170 
ſtaaten wird vorbereitet. Die Petition er 
gegen die Beſtimmungen, welche den Frauen 
den Beſuch von politiſchen Derfammlungen 
und die ZTheilnahme am politiſchen Leben er- 
ſchweren. An der Spitze der Bewegung ſteht Frau 
Stadtſchulrath Cauer . Berlin. 

— Wegen des ſocialdemokratiſchen Lieder · 
buches von Kegel wurde geſtern in der Buch- 
handlung des „Vorwärts“ Hausſuchung abge- 
halten und über 200 Exemplare beſchlagnahmt. 
en in der Kölniſchen Centrums 


— Zu den Differen 8 
oliken an 
tei wegen Betheiligung 
5 * des achtzigſten Geburtstages des 
K 


Zürften Bismarch bemer t die we 5 8 — 
Volkszeitung“: Die Gerechtigkeit erfor fi 5 — 5 
zudrücken, daß dem Fürſten Bismarck al 
er den Culturkampf geführt habe, auch 

ihn theilweiſe beendig 


bienft gebütee⸗ Möglicheit einer Tren. 


Man bezweifle zwar die 0 
nung der Perfon von der politik. ne 
hervorragenden Perſon wie Fürſt = 
könne man huldigen, habe doch Papft Leo 

Zürften die höchſte Auszeichnung, den Ehriſtus 
orden, verliehen. Diefe Auszeichnung hätte aber 
auch nur der Perſon des Fürften gegolten. Daher 
beſtehe auch kein Hinderniß, wenn ſich jent die 
Katholinen an der Erfüllung einer reinen Höflich⸗ 
keitspflicht für einen adtzigjährigen Privatmann 


betheiligen wollten. 0 
* 9. Januar. Bel der heute Dormittag 
Petre e 3iehung der 1. Klaſſe der preußiſchen 
otterie fielen: 
i k. auf Nr. 35 m. 
1 Gewinn von 30 In 20 N. 25011. 


1 Gewinn von 
1 Sewinn von 1500 Mu. auf Nr. 95 421“. 


] Gegner ihrer Propaganda. 


putatio 


Mittwoch 


we 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſo 


llen haiſerl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. 


Poſen, 9. Januar. Die Anſiedelungs-Com⸗ 
miſſion hat in der Zwangsverſteigerung das im 
Kreiſe Wreſchen gelegene 384 Hectar große Ritter · 
gut Gonicki angekauft. Das Rittergut gehörte 
zuletzt einem Herrn J. v. Chlapomshki. 

Landsberg a. W., 9. Januar. Im hiefigen 
liberalen Wahlverein hielt der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Kammergerichtsrath Schröder (frei. 
Dereinig.) eine Rede über die politiſche Lage. Er 
reſumirte ſich dahin, daß die Umſturzvorlage 
nur Geſpenſter heraufbeſchwöre. Er ſei kein 
Gegner der Gocialdemohraten, wohl aber ein 
Mit Polizeimitteln 
aber oder anderen Gewaltmitteln werde man 
nichts erreichen. das Socialiſtengeſetz hätte der 
Partei nur neue Anhänger zugeführt. Er ſei 
viele Jahre Staatsanwalt geweſen und verſpreche 
ſich auf Grund feiner Erfahrungen von der prak- 
tifhen Anwendung der vorgeſchlagenen Mittel 
nichts. Die ganze Vorlage ſei ein politiſcher 
Fehler. Die Agitationen des Bundes der Land- 
wirthe und der Antiſemiten geben denen der 
Gocialdemokraten nichts nach. Nur ein freier 
Kampf der Geiſter könne den Umfturz verhindern; 
der Kampf müſſe aber von allen Parteien auf 


eine anſtändige weiſe geführt werden. Was 
gegen die Beſtimmungen der ſtaatlichen Ordnung, 
Religion etc. anſtoße, könne ſchon jetzt laut Straf⸗ 
geſetzbuch beſtraft werden. 


Die ganze Vorlage 
erſcheine ihm wie ein Programm der Programm- 
loſigkeit. 

Wien, 9. Januar. Im niederöſterreichiſchen 
Landtag ſetzte geſtern der anuſemitiſche Abge- 
ordnete Gregorig feine Angriffe gegen den ; 
ernannten Landmarſchallsvertreter Bürgerr 
Kaberl fort, weil derſelbe Freimaurer ſei. 


ebenfalls Freimaurer geweſen ſeien. Als 
den Prinzen von Wales nannte, fiel ſeite 


ns 1 
clericalen Abg. Ritter Troll eine ſehr deſpec ir 


elnſchreiten. da fein Zwiſchenruf bei der lärmenden 


Debatte ungehört verhallte. 

Peſt, 9. Januar. Geſtern Nachmittag fand 
abermals eine Conferenz ſtatt, an welcher Graf 
Khuen-Hedervary, mehrere frühere Minifter und 


mehrere hervorragende Mitglieder der liberalen 


Partei ſich betheiligten. Man glaubt jetzt wieder, 


die Kriſis ſei noch nicht abgeſchloſſen. 

Paris, 9. Januar. Drei franzöſiſche Offiziere 
Namens Dreyfus find um Aenberung Ihres 
namens eingenommen, was ihnen auch gewährt 
worden iſt. 

Turin, 9. Januar. Bel einer Uebung der 
Artillerie auf der ehemaligen Citadelle crepirte 
eine Granate. durch die Erplofion wurden zwei 
Soldaten getödtet und zwei ſchwer verletzt. 

Kopenhagen, 9. Januar. Der deutſche Ge- 
fandte Frhr. von den Brincken iſt auf ſeinem 
Gute in Thüringen ſchwer erkrankt, ſo daß er 
in der nächſten Zeit nicht zurückkehren kann. 


Schnee und Eis. 

Köln, 9. Jan. In Folge fortgeſetzten Eisganges 
ſind alle Schiffsbrüchen über dem Mittel- und 
Niederrhein abgefahren worden. Die Köln- 
Düffeldorfer Dampfergeſellſchaft hat ihre Perjonen- 
fahrten eingeftellt, ebenſo ruht die Schleppfchiffahrt. 
die Züge von Norden und Weſten treffen mit 
bedeutenden Verſpätungen ein. 

Hamburg, 9. Januar. Der Schiffverkehr auf 
der Oberelbe iſt des Eiſes halber gan eingeſtellt. 
wegen der Eisſtopfung, namentlich zur Zeit der 
Zluth, iſt der Verkehr im Hafen geſtört. Wegen 
des niedrigen Waſſerſtandes können viele Dampfer 
nicht bis an Land fahren. Drei ſind bereits auf 
Grund gerathen. 


Die ruffiihen Polen unter dem neuen 
Regime. 


Lemberg, 9. Januar. Die hieſigen Polenblätter 
wollen wiſſen, daß jetzt in Petersburg wieder 
ein Rückſchlag zu Ungunften der Polen einge · 
treten ſei. Die von den Polen nach dem Zhron- 
wechſel gehegten Hoffnungen würden ſich ſchwer⸗ 
lich verwirklichen. Das Blatt fordert die Polen 
auf, durch Würde und lonales Vorgehen zur 
Abwendung weiterer Widerwärtigkeiten beizu- 
en. Der Nachricht, daß der Zar eine De- 
n hervorragender Polen zu ſich berufen 
ird widersprochen. Dom Minifterium 
iſt amtlich nur die Bewilligung ein ⸗ 
dem Weichſelgebiel ebenſo 
Gouvernements Huldigungs- 
uar entjandt werden 


trag 


habe, w 
des Innern 
gegangen, daß aus 
wie aus den übrigen 
deputationen zum 27. Jan 
können. 


Preis pro Quartal 
50 Mh., durch die Poſt bezog 


— — 


che 
Acht Nuhnke in San Salvador hat ſich denn auch 
endlich das Auswärtige Amt veranlaßt geſehen, 


Abend · Ausgabe. 


Zeitung 


wie die nordöſtlichen Provinzen. 


zontag früh. = Beftellungen werden in der Haupt-Egpedition, Ketterhagergaſſe J, bei ſämmtlichen 
ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
en 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


1895. 


„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Miniſterkriſis in England. 

London, 9. Januar. Lord Rofebern begiebt fi 
von der Königin in Osborne direct zum Ghah- 
kanzler Karcourt. Das Gerücht einer Minifter- 
kriſis gewinnt an Boden. Nach der „Pall Mall 
Gazette” beſteht eine Differenz zwiſchen beiden 
über die Derwendung des Budgetüberſchuſſes. 
Roſebern will denſelben für die Zlotte verwenden 
und Karcourt zu Diäten für das Unterhaus, 


Bedenkliche Tage im Peloponnes. 

Athen, 9. Januar. Im weſtlichen Peloponnes 
iſt die Lage noch immer bedenklich. Aus Pyrgos 
wurde die Bank nach Patras verlegt wegen be · 
fürchteter Unruhen; mehrere Socialdemokraten 
ſind wegen Gewaltthätigkeiten verhaftet worden. 
Eine größere Derfammlung in Purgos hat die 
Abfendung einer Depefhe an den König be- 
ſchloſſen. Das Telegraphenamt verweigerte aber 
die Annahme und fo mußte das Schriftſtück mit 
der Poſt befördert werden. Man erwartet in 
Pnrgos in einigen Tagen große Demonſtrationen. 
Angelihts des Elends iſt den Steuerbehörden 
eingeſchärft worden, bei Einziehung von rück- 
ſtändigen Steuern nachſichtig vorzugehen. 


Vom Kriegsſchauplahe in der Mandſchurei. 

Shanghai, 9. Januar. Bon Nütſchuang iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß die Japaner die von 
15 000 Chineſen beſetzte Stadt Sonmenchang an- 
gegriffen hätten. Zehntauſend Menſchen ſind 
obdachlos, die Kälte iſt ſehr groß. Der chineſiſche 
Gouverneur von Nütfchuang iſt benachrichtigt 
worden, daß er ſofort erſchoſſen werden würde, 
wenn er feinen Poften verliehe. 


EEE 

Piobolitiſche Ueberjiht. 
8 * 7 ic 2 Werft 9. Januar. 

Y Der Fall Nuhnke. 

Nach den Veröffentlichungen in den „Famb. 

Nachr.“ über das Schickſal des Lieutenants 


einen genauen Bericht über dieſe Vorgänge zu 
veröffentlichen. Es find das, wie bereits in 
unſerer heutigen Morgen - Ausgabe _tele- 
graphiſch erwähnt iſt, drei Actenſtücke, 
zwei Schreiben von Kerrn Pener und ein 
Schreiben des Conſuls Augspurg in Santa Ana, 
von denen aber nur das letztere Actenſtück, 
welches an den Bruder von Ruhnke, den Rechts- 
anwalt Ruhnke in Halberftadt, gerichtet iſt, Mit- 
theilungen über den Fall enthält. 
Kerr Augspurg erklärt, daß ihm der frühere 
Lieutenant Ruhnke im Januar d. Is. felbft die 
vertrauliche Offenbarung gemacht habe, er befinde 
ſich in Unterhandlungen hinſichtlich ſeiner eventuellen 
Betheiligung an einer gegen die Regierung des 
Präſidenten Ezeta geplanten Umſturzbewegung, 
und daß er, trotz ſeiner dringenden War- 
nung davor, ſich in die politi- 
ſchen Partei - Intriguen Eingeborenen 
zu ſtechen, kurz nachher doch die bezüg- 
lichen Vorſchläge eines zwiſchen ihm und den 
Revolutionären als Mittelsperfon dienenden 
deutſchen Kaufmanns, den er ihm gegenüber und 
ſpäter in den kriegsgerichtlichen Verhandlungen 
als Herrn X. bezeichnet hat, acceptirte. Ebenſo 
fei nachgewieſen, daß Kerr Ruhnke, den mit 
dieſem Mittelsmann getroffenen Dereinbarungen 
entſprechend, zwei Monatszahlungen von je 
300 Doll. für Februar und März erhalten habe, 
Zu Anfang des letzten Monats wurde indeſſen 
ein in die Conſpiration verwickelter Columbianer 
wegen verſuchter Beſtechung eines höheren 
Offiziers feſtgenommen; die anderen Betheiligten, 
wie befonders die Kapitaliſten, wurden ängſtlich, 
die Geldquellen verſiegten. Weshalb nach dem 
Bolksaufftande Ruhnke abermals dem Präſidenten 
Ezeta feine Dienſte zur Verfügung geſtellt habe, 
fei nicht verſtändlich, es ſei denn, daß er den 
lan gefaßt gehabt hätte, anſtatt auf Umwegen 
ich eventuell nach hier zu begeben, als Offizier der 
Ezetas ſich dem Revolutionsherde zu nähern 
und alsdann überzugehen. Herr Augspurg 
pricht die Anſicht aus, daß die Geiſtes⸗ 
örung von Ruhnke zum Ausbruch gekommen 
ei, als ihn die Nachricht von dem plötzlichen 
Ausbruch der Revolution erreichte und in eine 
große Aufregung verſetzte. Weiter heißt es dann, 
daß Ruhnke an einer Schlacht am 7. Mai ſich 
betheiligte, in welcher die Regierungstruppen ge- 
ſchlagen wurden, unmittelbar darauf verſchwand 
und einige Tage ſpäter im ſelben Augenblick, 
als er von einer ſeitlichen Böſchung auf die von 
Santa Ana nach Coatepepue führende Landſtraße 
ſprang, in zerfeßten Civilkleldern, mit einem ihm 
nicht paſſenden ordinären Strohhut bedeckt, be- 
ſchmutt über und über, und faſt unerkenntlich, 
von dem Offizier du jour aufgegriffen wurde. 
Dor dem General Bolanos habe Ruhnke ein 
ſchriftliches Geſtändniß ſeiner Schuld freiwillig 
abgelegt, welches der Conſul in den Prozeßacten 
im Original eingefehen hat. Doch hat der Conſul 
aus dieſem Schriftſtück den Eindruck krankhafter 
@eiftesvermirrtheit entnommen. Ein Einheimiſcher 
hätte aber wohl die darin herrſchende Dermorren- 
beit der mangelhaften Sprachbeherrſchung ju- 


irgendwie 
der 


usgehen auf der 


Die weiteren 3 beftätigen, daß 
Ruhnke nach feiner Gefangennahme ſchwer miß⸗ 
handelt worden ift. Solche Brutalitäten ſeien 
allerdings unſtatthaft, aber landläufig, und nie- 
mand würde in Folge der darnach ſicheren An- 
feindung darüber ZJeugenausſagen zu machen ſich 
getrauen. Weiter wird mitgetheilt, daß das 
Ariegsgericht Ruhnke zum Tode durch Erſchießen 
verurtheilte, und daß die Deutſchen ein Gnaden 
geſuch einreichten, welchem der Präſident nach 
Zuſtündigem Zögern entſprach. Zugeſtanden wird, 
daß in der That das Begriffsvermögen von 
Ruhnke durch den Aufenthalt im Kerker ſehr 
zerrüttet worden war. Er habe ſich geweigert, 
fein ſchreckliches Verließ zu räumen, indem er 
immerfort wiederholte, man habe kein Recht, ihn 
aus ſeiner Wohnung zu weiſen, zumal er die 
Miethe im Voraus bezahlt habe. 

Seit jener Zeit ſei der Unglückliche geiftig ge- 
ſtört geblieben und habe bis zu ſeiner Abreiſe 
von San Salvador die meiſte Zeit auf der 
Polizeidirection zugebracht, allerdings in dem beſt 
erhältlichen Zimmer, wohin der Conſul ihm gleich 
nach feiner Ankunft in der Hauptſtadt ein decentes 
Beit, das nothwendigſte Mobiliar, gutes Eſſen, 
Cigarren u. j. w. bringen ließ. Zuweilen ging 
er im offenen Hofraum ſpazieren, meiſtens aber 
unterhielt er ſich mit dem Niederſchreiben von 
allerlei hochfliegenden Plänen, von militäriſchen 
Inſtructionsbüchern etc. Diermal innerhalb 
vierzehn Tagen hatte man ihn in Zreiheit 
geſetzt, er beging aber ſogleich Thorheiten, welche 
die Polizei zwangen, ihn immer wieder feſt⸗ 
zuſetzen. So ging er in die Artilleriekaſerne, 
. unbemerkt in die Geſchützhammer und 

eſchädigte einiges Material, darunter Verſchlüſſe 
von Kanonen. In einem der Krankenhäuſer der 
Saupitebt habe s wegen des Widerſtandes 


der Vorſteher nicht untergebracht werden können, 
ebenſo Am einem Hotel, Da der Conful kein 


geſetzliches Recht hatte, über Ruhnke zu verfügen, 
fo blieb nur die geſetzliche Intervention der Polizei, 
welche die ftricte Ordre hatte und auch befolgte, 
ihn ſchonungsvoll zu behandeln, feinen unſchäd · 
Wünſche 2 He. — geben — ihn nur am 
zu hindern. i 
habe man ihn nach dem e e ae 
bracht und nach Panama eingeſchifft. wo er Ende 
Juli nach Hamburg abgereiſt iſt. 5 
Nun mag ja freilich das, was da über das 
mindeſtens zweideutige Verhalten des Mannes, 
der heute dem Präſidenten Ezeta dient, morgen 
mit dem Gegencandidaten deſſelben verhandelt 
und übermorgen wieder Ezeta feine Dienſte an- 
bietet, mitgetheilt wird, angeſichts der geiſtigen 
Erkrankung des Unglücklichen lebhaftes Mitgefühl 
hervorrufen, aber für eine Intervention des 
deutfhen Gefandten war der Fall gerade nicht 
angethan. Wenn man Vorgänge dieſer Art in 
die Klagen gegen den deutſchen Geſandten Herrn 
Pener hereinzieht, fo erleichtert man demſelben 
nur die Dertheidigung auch in den übrigen 
Fällen. Wenn die Meldung richtig iſt, daß Kerr 
Pener einen längeren Urlaub erhalten hat, ſo 
wird er ja bald Gelegenheit finden, perſönlich 
alle die Aufklärungen zu geben, welche auf dem 
schriftlichen Wege bei der weiten Entfernung 
vielleicht erſt nach jahrelanger Correſonden zu 
erreichen ſein würden. 


Der erſte Tag nach den Ferien. 

Die geſtrige erſte Sitzung des Reichstages im 
neuen Jahre brachte — wie bereits in unſerer 
heutigen Morgenausgabe ausführlich telegraphiſch 
gemeldet ift — nur eine einzige Rede über oder 
vielmehr gegen das Umſturzgeſetz. Don den 
ſoclaldemokratiſchen Rednern iſt der Abg. Auer 
ohne Zweifel der gemäßigſte und ſachlichſte und 
o verſtand er es, das Kaus Stunden lang zu 
festen. Daß er zur Sache nichts Neues beibrachte, 
verſteht ſich von ſelbſt; aber indem er die Vor- 
lage als ein Angftproduct kennzeichnete und als 
eine Verſchärfung der ohnehin ſcharfen bereits 
beſtehenden Strafbeſtimmungen, machte er aus der 
Situation, in der dieGocialdemokratie ſich befindet, 
das Beſte, was zu machen war. Glücklicherweiſe 
iſt der Präſident nicht geſonnen, die erſte Berathung 
der Umſturzvorlage in dem geſtrigen Tempo fort- 
zuführen. Heute beginnt die Sitzung nicht um 
2½ Uhr wie geſtern, ſondern ſchon um 12 Uhr 
und fo ift Ausſicht vorhanden, daß das Thema 
in zwel weiteren Sitzungen erledigt wird. Zum 
Wort kommt zunächſt Stumm von der Reichs- 
partei, dann Gröber vom Centrum und der 
Eonfervative Limburg-Stirum. Sprecher der 
Nationalliberalen wird Herr v. Bennigfen ſein. 


ſchen Jargon heißt, an den Commiffionshaken 
gehängt und ob und wie fie ſpäter wieder in's 
Plenum zurückkommt, muß man abwarten. 

Vorausſichtlich wird demnächſt die zweite Be- 
ee der nicht der Budgeicommiſſion über- 
miefenen Abschnitte des Etats an die Reihe 
kommen und dann wird ſich Gelegenheit finden, 
der Regierung in Fragen der prantiſchen Politik 
auf den Zahn zu fühlen. i 

Die neue Tabahjteuer. 

3m Bundesrath, deſſen Ausihüffe demnähf 
in die Berathung des en e 
eintreten, gilt es nicht als wahrscheinlich. d 


— 


— 


Dann wird die Sache, wie es im parlamentari- 
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Dorlage eine Abänderung im Sinne der füd- 
deutſchen, namentlich badiſchen Regierung, d. h. 
der Erhöhung des Tabakzolls erfährt. Die An- 
deutungen, die in dieſer Hinſicht durch die Preſſe 
verbreitet worden ſind, beziehen ſich vielmehr 
auf die Verhandlungen im Plenum des Keichs - 
tages und haben weniger den Zweck, den An- 
ſprüchen der ſüddeutſchen Tabakpflanzer entgegen- 
zukommen, als die preußiſche Tabakinduſtrie für 
die Annahme der Vorlage zu gewinnen. Das 
eine irgendwie erhebliche Erhöhung des Schutz- 
zolls für den inländiſchen Tabak für die meit- 
fäliſche Tabakinduſtrie, die auf die Derarbeitung 
des ausländiſchen Tabaks angewieſen iſt, den 
Ruin bedeuten würde, liegt auf der Hand. 
Der eigentliche Zweck der vorgeſchlagenen Umge- 
ſtaltung der Tabakſteuer, die Derwandelung der 
Sewichtsſteuer in eine Fabrikatfteuer, iſt einge · 
ftandenermafen der, höhere Einnahmen aus dem 
Tabak zu erzielen. In dem Maße aber, in dem 
der Eingangszoll auf den ausländiſchen Tabak zu 
Gunſten des deutſchen Products erhöht wird, 
ſinkt der Ertrag des Zolles und demnach auch 
die aus der FJabrikatſteuer erwartete Mehr- 
einnahme. Wie die Dinge ſtehen, wird der 
Reichstag die Vorlage ablehnen, weil, wie die 
Berathung des Budgets ergeben dürfte, neue 
Steuern zur Deckung der Reichsausgaben nicht 
erforderlich ſind. 


Schr. v. Heyl und die Kündigung des Handels- 
vertrages mit Argentinien. 


Endlich weiß man doch, daß der Antrag Heyl 
u. Gen. auf Kündigung des Meiftbegünftigungs- 
vertrages mit Argentinien mit dem Quebrach o- 
holzzoll gar nichts zu thun hat, deſto mehr aber 
mit der Abſicht, der Getreidezufuhr Hinderniſſe 
in den Meg zu legen. Der Antragfteller, Irhr. 
v. Heyl, hat letzten Sonntag in einer vom Bunde 
der Candwirthe einberufenen Bauernverſammlung 
in Oſthofen (Feſſen) über den argentiniſchen Ge- 
treideimport und deſſen Einfluß auf den Frucht- 

reis geſprochen. Argentinien „überſchwemme“ 

eutſchland am meiſten mit Getreide. das „am 
meiſten“ iſt natürlich eine rhetoriſche Ueber- 
treibung. Ueber den Antrag Kanitz auf Der- 
ſtaatlichung des Getreidehandels iſt ſich Irhr. 
v. Heyl „noch nicht recht klar“; nur ſo viel weiß 
er, daß der Bundesrath einem derartigen An- 
trage nicht zuſtimmen werde. Danach iſt der 
Zweck, der mit dem Antrage auf Kündigung des 
argentiniſchen Dertrages verfolgt wird, jo em- 
lich aufgedeckht. Diefe gemäßigten Agrarier 
ſehen in dem bruch der Handels- Be- 
ziehungen zu den Ländern, die vorwiegend 
Getreide nach Deutſchland einführen, ein Mittel, 
den Getreidepreis zu heben; mit anderen Worten, 
fie wollen den Antrag Kanitz überflüſſig machen. 
indem ſie ihren guten Willen, den Getreidepreis 
in die Höhe zu treiben, auf einem anderen Ge- 
diet bethätigen. Wenn die Regierung die Kündi- 
gung des Vertrages mit Argentinien ablehnt, fo 
werden die Agrarier die Schuld an den niedrigen 
Getreidepreiſen ihr zur Laſt legen. Kündigt ſie 
den Vertrag, fo ruft fie einen Zollkrieg mit 
Argentinien hervor, der die Induſtrie ſchwer 
ſchädigen wird; denn wenn Argentinien für ſein 
Getreide in Deutſchland keinen Abſatz mehr findet, 
wird es ſeinen Bedarf an Induſtrieartikeln auch 
nicht mehr aus Deutſchland beziehen. Anſcheinend 
wird die Regierung, um dieſem Dilemma zu ent- 
gehen, den Verſuch machen, über einen Zarif- 
vertrag mit Argentinien zu verhandeln. 


„Die neue Macht.“ 

In einer Derſammlung des hatholifhen Bolks- 
vereins in Münfter hat der Kerr Centrumsabg. 
Dr. Lieber einen heftigen Angriff gegen den 
Liberalismus gerichtet, der der Dater des 
Socialismus ſei. Wenn er, ſo führte er weiter 
aus, von dem Liberalismus ſpreche, jo meine er 
nicht nur den politiſchen Liberalismus, ſondern 
den Liberalismus als Geiſtesrichtung, vor allem 
aber den „wiſſenſchaftlichen“ Liberalismus. 
Schließlich ging Redner ſoweit, zu behaupten, alle 
die Gottloſigkeit, die ein Vorredner angeführt, 
hätten eine „unglaubliche Aehnlichkeit mit Dingen, 
die man heute nicht etwa nur von den Lehr- 
ſtühlen unſerer Hochſchulen, ſogar evangeliſcher 
Theologen, ſondern bereits auch in Beriamm- 
lungen von Dolksſchullehrern vernehmen kann “. () 
Dieſe neue Macht, die in früheren Jahrhunderten 
mit der Folter und auf Scheiterhaufen verfolgt 
wurde, foll jet der Umſturzvorlage zum Opfer 
fallen. „Wir thun nicht mit“, ſchreibt die 
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Ein franzöſiſches Urtheil über München. 
Es mag viele intereſſiren, was ein Franzoſe, 
André Hallans, Mitarbeiter des „Journal de 
Paris“, über Iſar-Athen, ſpeciell über die „Reize 
Nünchens“ in ſeinem Blatte kürzlich veröffentlicht 
hat. Er ſchreibt: „Für diejenigen, welche nur 
darauf bedacht, die Wunder der Pinakothek 
ſchleunigſt in Kugenſchein zu nehmen, durch 
München nur hindurchgelaufen find, iſt der Reiz 
dieſer Stadt unerklärlich. Aber wenn man hier 
einige Zeit wohnt, iſt es unmöglich, ſich den 
Reizen dieſer Stadt des Herumflanirens und der 
Ruhe zu entziehen. Geſpottet hat man viel und 
der Spott war billig — über dieſe große 
neue Stadt, die mit den verſchiedenartigſten 
Denkmälern, mit Nachbildungen aus allen 
Künſten und allen Jahrhunderten erfüllt iſt. 
Man hat über das ſeltſame Durcheinander, das 
in feinen Straßen und auf feinen öffentlichen 
Plätzen angehäuft iſt. Witze gemacht: Pinahotheken, 
Ginptotheken, Propyläen, italieniſche Paläſte, 
olhiſche Kirchen, römiſche Triumphbogen, byjan- 
miſche Baſilinen, Rococohapellen, Käufer in 
deutihem Renaifjanceftil u. . w., fo geht das 


-bunt durch einander. Wirklich iſt hier kaum ein 


Monument, das nicht nach dem Mufter irgend 
eines berühmten Bauwerkes gebildet wäre. Ein 
Rendezbous aller Stilarten. Und dieſe Nach- 
dildungen berühmter Bauten ſind zu einer 
Zeit und in einem Lande ausgefuhrt worden, 
wo man ſparſam iſt; fie würden ſchnell 
zu Ruinen verfallen, wenn man ſie nicht 
unausgeſetzt reſtaurirte und auffriſchte. Dazu 
kommt, daß die alten Gtadtviertel trotz des 
wundervollen Nathhausplatzes ohne Charakter 
find, daß die Straßen in den neuen Theilen ver- 
zweifelt breit und gerade find, daß man aller- 
orts ungeheure Miethshäufer in einer öden und 
froftigen Architektur errichtet, und daß die jhönfte 
Straßenper ſpecuve Münchens, die Maximilian- 
firaße, verſchloſſen wird durch die unnütze, 
kotojjale Maſſe des Magimilianeums. Das alles 
genügt für die Leute, die immer gleich mit 
ihrem Urtheil bei der Kand find, und gleich be- 


keit, es zu jorwuliren um Münden als eine 
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„Germania“, „wenn man ((m 8 130 
der Vorlage) nur ſocialiſtiſche Angriffe auf 
die religiöſen Grundwahrheiten ahnden will, 
nicht auch die liberalen, die beide auf 
demſelben Boden naturaliſtiſcher antichriſtlicher 
Weltanſchauung ſtehen.“ Und deshalb ſoll 
im Umſturzgeſetz nicht von Religion im all- 
gemeinen, ſondern von Gott und Unſterblichkeit 
der Seele, am beſten ſogar von der Gottheit Jeſu 
Ehrifti und den Grundlehren des Chriſtenthums 
die Rede ſein. Die jetzige Faſſung des Geſetz- 
entwurfs, wo von Angriffen gegen Religion, Ehe, 
Eigenthum die Rede iſt, ſcheint der „Germania“ 
zu allgemein. „Wir würden, ſchreibt 18 feld 
dadurch eventuell ſogar Waffen gegen uns ſelbſt 
ſchmieden helfen, in dem Worte „Religion“, 
wenn wir eine Religion angreifen, die nach 
unſerer Ueberzeugung keine iſt, in dem Worte 
„Eigenthum“, wenn wir die Auswüchſe des 
Kapitalismus kritiſiren, in dem Worte „Ehe“, 
wenn wir die Civilehe oder eine andere, bloß 
auf Vertrag beruhende Eheform im Gegenſatz zu 
der religiöfen Ehe kritiſiren, in dem Worte 
„Monarchie“, wenn wir das verfaſſungsmäßige 
Recht, das Legitimitätsprincip u. dgl. kritiſtren.“ 

Die „Germania“ erwartet ſchwerlich, daß ſie 
mit ſolchen Dorſchlägen außerhalb böchſtens der 
3 noch Sympathien finden 
werde. 


Ausfuhr deutſcher Maſchinen. 

Um die Ausfuhr deutſcher Maſchinen, nament- 
lich nach überſeeiſchen Ländern, der Leiftungs- 
fähigkeit der deutihen Maſchineninduſtrie ent- 
ſprechend zu heben und in der möglichſten Er- 
weiterung des Abſatzgebietes die Grundbedingung 
für die auf Kerſtellung von Specialitäten ge- 
richtete Entwickelung dieſer Induſtrie zu gewinnen, 
tritt immer mehr die Nothwendigneil hervor, dem 
Beilpiel anderer Nationen darin zu folgen, daß 
die für aufnahmefähig gehaltenen Gebiete durch 
dazu geeignete und geſchulte Ingenieure zur An- 
knüpfung von Geſchafts verbindungen bereift wer. 
den. Bisher ift dies nur ſelten geſchehen, nicht 
etwa weil das Mittel an ſich zur Gewinnung 
neuen Abſatzes nicht für wirkſam gehalten wurde, 
ſondern weil die damit verbundenen bedeutenden 
Koſten den einzelnen Jabrikanten zurück- 
ſchrechten. Diefem Mangel abzuhelfen, bemüht 
ſich fortdauernd in anerkennenswerther Weiſe 
der Verein deutſcher Maſchinenbau- Anftalten, 
deſſen Satzungen und Dertragsbedingungen auf 
Erſuchen von dem Vorſitzenden, königl. Com- 
merzienrath H. Lueg zu Düſſeldorf zur Verfügung 
geſtellt werden. Der bis jetzt 60 Firmen mit ins- 
geſammt 27 000 Arbeitern umfaſſende Verein hat 
eine beſondere Ausfuhr-Abtheilung errichtet und 
beabſichtigt, die geſammten deutſchen Maſchinen⸗ 
Induſtriellen oder doch einzelne Gruppen der- 
ſelben zur Entſendung von Ingenieuren in's Aus- 
land zu vereinigen und dadurch die Laſten auf 
viele Schultern zu vertheilen. Vorläufig haben 
aber erſt 24 Firmen mit etwa 8000 Arbeitern 
ihre Zuſtimmung erklärt. Ein Ingenieur iſt im 


Juni 1894 nach Chile und Peru abgereiſt, und 


ein zweiter wird die ſüdafrikaniſche Republik 
(Transvaal) beſuchen; andere ſollen, falls die er- 
forderlichen Mittel aufgebracht werden, Braſilien 
und die La Plata -Staaten bereiſen. 


Die „Berftimmung in Süddeutschland“. 
die Münchener „Neueſten Nachrichten“ beſchäf⸗ 


upteten in Süddeu 
He Dieſelbe dom nationalen Standpunkt 
und vom Standpunkt der gegenwärtigen Lage 
aus. Die „Neueſten Nachrichten“ billigen den 
Particularismus, ſoweit er die Werthung und 


Bewahrung der Eigenart bezeichnet, verwerfen 


tigen ſich in zwei Artikeln mit der mehrfach be- 
in chland und 


und verdammen ihn, infofern er ein Streben 


gegen das Reich oder Abwendung vom Reiche 
bedeutet; denn das Reich ſei die Einheit. Wollten 
die Feinde des Reiches auf den Particularismus 
bauen, fo würden fie zu ihrem eigenen Der- 
derben erfahren, daß der Bau des Reiches uner- 
ſchütterlich wäre. Wenn das Vaterland ruft, gilt 
nur ein Gefühl und ein Geſetz, das Dichterwort: 
„Wir wollen ſein ein einig Bolk von Brüdern.“ 

In einem anderen Artikel beſchäftigt ſich das 
vielgelefene nationalliberale Munchener Blatt 
ſpeciell mit dem Kaiſer in Anknüpfung an das 
Wort, das er in das goldene Buch der baieriſchen 
Kauptſtadt geſchrieben: Suprema lex regis 
voluntas. Der Artikel ſchließt mit den Sätzen: 
„Jür den ehrlichen Politiker, für den Bürger, 
dem das Wohl des Staates am Herzen liegt, iſt 
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Stadt von abſchrechender, empörender Häßlich- 
keit zu bezeichnen. Und dennoch iſt ſie im höchſten 
Grade anziehend. Eitles Aejthetifiren! 

„Dieſe Anfammlung von Monumenten grund- 
verſchiedener Art würde anderswo vielleicht 
ärgerlich wirken. Hier, wie durch ein Wunder, 
ergötzt fie nur das Auge und unterhält die Ein- 
bildung. Wenn man ſich dazu verſteht, dieſe 
Ausftattung nicht allzu ernſt zu nehmen, iſt es 
köſtlich, feine Phantaſte von einem Erinnerungs- 
bild zum anderen ſchweifen zu laſſen, welches die 
Architekten mehr oder weniger verkehrt an allen 
Ecken und Enden hervorzurufen wußten. Durch 
Münden ſpazieren heißt ſich das Dergnugen be- 
reiten, Reiſen, die man früher gemacht hat, wieder 
durchzuleben und ſich die Illuſion zu verſchaffen, 
die Originalkunſtwerke ſelbſt wieder zu 
ſehen, die hier die bairiſchen Künſtler nach- 
gebildet haben. Sie iſt miſerabel und gemein, 
die Copie der Loggia dei Canzi, die man hier 
am Reſidenzſchloß ſieht; das fürchterliche Monu- 
ment, das man dem bairiſchen Heere errichtet 
hat, bildet nur ſehr unvollkommen den „Raub 
der Sabinermnen“ nach, und der „Tilly“ Schwan- 
thalers iſt kein Benvenutoſcher „Perjeus“. Aber 
dennoch genügt dieſe traurige Reproduction, an 
das Wunderwerk n Eleganz zu er- 
innern .. Die Propylaen der Briennerſtraße 
haben kaum mehr als den Namen gemein mit 
den Säulengängen, deren Trümmer die Akro- 
polis bedecken; aber ihr Anblick kann noch 
gerade das Bild Athens in unjerer Erinnerung 
erwecken ... Und fo ift’s mit all den mehr oder 
weniger unglücklich ausgefallenen Münchener Nach- 
bildungen, die eben bei denen, welche weiſe genug 
find, ihre Phantafie jpielen zu laſſen, ohne viel 
zu äfthetifiren, noch gerade ganz artige Erinne- 
rungsbilder hervorrufen. Und dieſe Weisheit 
eben wird einem von jedermann hier ſo leicht 
gemacht. Denn alles hier ift dazu angethan, die 
Ungeduldigen zu beruhigen und die Zroniſchen 
zu befänftigen. Dieje Stadt ift in prächtige Gär- 
ten und [dattige Parks förmlich gehüllt, die zu 
den herrlichſten Spaziergängen laden und in 
denen man faſt Landluft athmet. Die Ufer der 
Jar ſind nöſtlich, diefer weile Strom hat hier 
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nicht fremder Wille beſtimmend, ſondern eigene 
Ueberzeugung. Und dieſe Weberjeugung kann 
nicht durch ein Machtgebot befohlen, ſondern ſie 
muß durch Weisheit und Güte gewonnen werden. 
Dies iſt es, was die Berather des Kaiſers ihm 
jagen ſollten. Und wenn er, im überſtrömenden 
Vollgefühle ſeiner erhabenen Rechte und Pflichten, 
verkündet: Suprema lex regis voluntas!, jo 
follen fie als deutſche Männer, die ihrem Kaiſer 
die Wahrheit ſchulden, ehrfürchtig und beſtimmt 
entgegnen: „Nein, Majeität! Das höchſte Geſetz 
iſt nicht der Wille des Herrſchers, ſondern die 
Wohlfahrt des Volkes.“ 


Die Congofrage in Belgien. 

Geſtern war die Frage der Uebernahme des 
Congoſtoates durch Belgien Gegenſtand einer 
Interpellation in der Repräſentantenkammer in 
Brüſſel. der Progreſſiſt Corand theilte mit, er 
beabſichtige die Regierung über das Gerücht von 
der Uebernahme des Congoſtaates durch Belgien 
zu interpelliren. Die Regierung möge für die 
Interpellation genau und baldigſt einen Termin 
feſtſetzen, um der durch jenes Gerücht hervor- 
gerufenen zügelloſen Börſenſpeculation ein Ende 
zu machen. Der Minifter des Innern de Burlet 
nannte Dienstag als Termin. die Regierung 
werde vielleicht der Interpellation durch eine 
Mittheilung in dieſer Angelegenheit zuvorkommen, 
Lorand werde in dieſem Falle benachrichtigt 
werden. Defuiſſeaux (Socialiſt) wünſchte, daß die 
Regierung der Kammer über den Congoſtaat die 
nöthigen finanziellen, geographiſchen und ftatifti- 
ſchen Mittheilungen zur Verfügung ſtelle. Die 
Dinifter des Innern und des Auswärtigen ver- 
ſprachen, alle für die Kammer wünſchenswerthen 
Mittheilungen zu machen. 


Der Exkhedive von Kegypten, 

Ismoil, wünſcht wieder nach Aegypten zurüdyu- 
kehren, nachdem er ſich von feinem letzten ſchweren 
Krannheitsfalle etwas erholt hat. Sein älteſter 
Sohn Prinz Fuſſein bat im Derein mit den 
übrigen Mitglievern der Familie des Exkhedive 
ein Geſuch an den Khedive gerichtet, in weichem 
letzterer angefleht wird, die Rückkehr Ismails 
nach Aegypten zu geſtatten. der Khedive ant- 
wortete in einem Handſchreiben, daß er perfön- 
lich gern das Geſuch bewilligen möchte, daß ſich 
jedoch das Miniſterium ſeiner Bewilligung wider- 
ehe und er in Folge deſſen abzulehnen ge- 
zwungen ſei. 1 


Der Feldzug gegen Madagascar. 

Wie man aus Paris meldet, wird der außer- 
ordentliche Geſandte der franzöſiſchen Republik 
bei der madagaſſiſchen Regierung, Kerr Le ure 
de Dilers, demnächſt nach Frankreich zurückkehren. 
Die Gerüchte, wonach die Howa-Regierung ge- 
ſonnen ſei, ein friedliches Abkommen mit Frank- 
reich zu ſchließen, haben heine Beſtätigung ge- 
funden. Es beſtehe wohl am Hofe eine Partei, 
welche geneigt ſei, das franzöſiſche Ultimatum an- 
zunehmen, allein dieſe Friedenspartei ſei nicht 
mächtig genug, um ihre Anſchauungen gegen die 
kriegeriſchen Neigungen des Premierminiſters der 
Königin von Madagascar durchzuſetzen. Die fran- 
zöſiſche Regierung ſehe ſich daher in die Noth- 
wendigkeit verſetzt, die Borbereitungen für den 
Zeldzug gegen Madagascar mit aller Energie 
fo chufehen, welcher, falls nicht bis dahin ein 
unvorhergeſehener Stimmungswechſel in Tana- 

zrivo eintritt, im Frühjahr beginnen ſoll. 

2 wieſpalt im Cabinet der Union. 

Eine Depeſche aus Waſhington meldet, die 
Meinungsverſchiedenheiten im Cabinet über das 
Verfahren, welches bei den beſtehenden Handels- 
ſchwierigkeiten mit den europäiſchen Mächten ein- 


zuſchlagen ſei, hätten Berſtimmungen unter den 


Mitgliedern des Cabinets hervorgerufen. Der 
Gecretär des Aderbauninifterrums Morton habe 
keine Einladung erhalten zu der Conferenz 
zwiſchen Carlisle, Greſgam und dem General- 
anwalt am 5. d., in welcher der Proteſt Defter- 
reich-Ungarns gegen den Differentialzoll für Zucker 


berathen wurde. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Januar. Vom Kaiſer ift dem 
Masiſtrat nachſtehendes Schreiben zugegangen: 
„Der Magiſtrat Meiner Haupt- und Reſidenz- 
ſtadt Berlin hat Mir zum Jahreswechſel wieder- 
um freundliche Glück- und Segenswünſche dar- 
gebracht. Ich vertraue, daß die ſie begleitenden 


noch die Friſche, die Farbe und den Elan der 
Alpengewäſſer. — Sodann befinden ſich in den 
Mujeen Münchens echte und erſte Meiſterwerke, 
die ſo genial aufgeſtellt ſind, ſo klar angeordnet, 
daß man bei ihrer Betrachtung nicht müde wer- 
den kann. 

„Aber über alles geht ein Reiz, den München hat, 
feine ewige „Gemüthlichkeit“. (Dieſes Wort braucht 
der Franzofe natürlich deutſch, da er in feiner 
Sprache ja keinen entſprechenden Ausdruck hat) 
In dieſer Stadt ohne fieberhafte Haft bewegt ſich 
das Leben ruhig und gleichmäßig. Die Geſichter 
und Mienen verrathen eine Art lächelnden 
Jatalismus. Alles erfüllt ſich zu feiner Zeit, zur 
beſtimmten Stunde — aber niemals vorher. 
Seht in den breiten, großen Straßen die kleinen 
Tramwagen fahren: die Maſſenhaftigneit des 
Wagenvernehrs macht es nicht, daß fie jo 
gemütglich dahintrotten; aber fie haben 
Zeit. Im Bräuhaus ſeht die „Kellnerin“ (auch 
dieſes Wort fteht deutih da), die ohne Eile 
zwiſchen den Tiſchen einhergeht: ſie wird euch 
ſchon ſchließlich bringen, was ihr beſtellt habt, ſie 
vergißt es niemals; aber wozu ſich beeilen? Alles 
das bringt den Fremden zuerſt in Verzweiflung. 
Aber bald fieht er ein, wie vergeblich es iſt, hier 
fin umſturzleriſch zu geberden, und mit Hilfe 
einiger Maß Bier hat er bald ſelbſt Geſchmack 
gefunden an dieſer leichten, cordialen, mild-ver- 
ſöhnlichen Art zu leben. Und in feiner Dankbar- 
keit für die liebenswürdige Stadt, die ihn Weis- 
heit gelehrt und ihm Ruhe gegeben hat, findet er 
die Propnläen weniger abgeihmadt.” 


Die Pagen des Kaiſers. 

In dem Ceremoniel der Höfe hat ſich ſeit 
Jahrhunderten ziemlich viel geändert, und auch 
der Page, dieſe poetiſche Zigur des Mittel- 
alters, hat ſich eine ſolche Umwandlung . ge- 


fallen laſſen müſſen. Ein eigentliches Pagen- 


corps, wie es unter den Kurfürſten und erſten 
Königen beitand, giebt es am preuffiſchen Hofe 
ſeit dem Ende des vorigen Jahrhunderts nicht 
mehr. Jetzt werden die Pagen zu den großen 
Hoffeſtlichkeiten aus dem Kadettencorps ent- 
nommen, und wenn im Königsſchloß die Lichter 


} 
\ 


Worte treuer Liebe und Anhänglichkeit fi 
auch in der That bewähren werden, und gebe 
dem Magiſtrat für dieſe Kundgebung gern 
Meinen wärmſten Dank zu erkennen. Möge 
Gottes Gnade auch im neuen Jahre auf der 
Reichshauptſtadt ruhen, auf daß die Arbeiten 
der ſtädtiſchen Behörden zum wahren Wohle 
der Bürgerſchaft in leiblicher wie geiſtiger Kin⸗ 
ſicht gereichen. 
Neues Palais, 7. Januar 1895, 
ez. Wilhe 90 
Berlin, 8. Januar. ueber — . der 
Derhandlungen wegen eines deut ch-japaniſchen 
Kandelsvertrages erfährt die „Köln. 31g.“, daß 
die deutſchen Vorarbeiten, insbeſondere die Ein- 
ziehung von Gutachten ſowohl bei den deutſchen 
Handelskammern und induſtriellen Vereinen wie 
bei den deutſchen Kaufleuten in Japan jelber fo 
weit vorgeſchritten find, daß in nächſter Zeit die 
Commifjarien der verſchiedenen Reichs- und 
Landesämter zuſammentreten werden, um das 
vorliegende deutſche Material als Grundlage für 
die ſpäteren diplomatiſchen Derhandlungen mit 
Japan zu ſichten und feſtzuſtellen. Es wird alſo 
an der Zeit ſein, daß alle deutſchen Betheiligten, 
welche noch Sonderwünſche wegen des abzu- 
ſchließenden Handelsvertrages haben, fie bei den 
ea zur ſpäteren Berückſichtigung geltend 
* [Die Geſchäftsordnun scomm 
Reichstages] wird ſich zunächft nicht 2 ne 
trage auf Abänderung der Geſchäftsordnung be. 
trefiend die Erweiterung der Disciplinargemalt 
ſondern mit der Behandlung der Initiativanträge 
beſchäftigen, da dieſes alsbald erledigt werden 
muß, — . — rden es unternehmen foll, 
äge 
ac 15 nehmen, gen aus dem Haufe in An- 
as Vermögen der öffen x 
verjiherungsanftalten in Bra ee 
den von der „Statiſt. Corr.“ mitgetheilten Zahlen 
nach Abrechnung der Paſſiven Ende 1891 
58 528 436 Mk. und Ende 1892, welches Jahr ſehr 
beträchtliche Feuerſchäden zu erleiden hatte, 
a BA zn. Dergleicht man die zinsbar an- 
9 eträge und den 
2183346 und 2269001 Ik. ſe warden burg. 
fhnittlih 3,687 und 3,824 vom Hundert Zinſen 
Sets: Ehrfanth 
E er Ehrnſanthemum-Orden des Kaiſers. 
Die Meldung, daß der Kaiſer das Broßhrein * 
lapaniſchen Cyrpſanthemum-Ordens erhalten habe, 
wird in der „Boff. 3.“ in dieſer Form als un- 
richtig bezeichnet. der Chryſanthemum-Orden 
hat keine Klaſſen oder Abtheilungen, deshalb 
auch kein Großkreuz, und der Kaiſer beſitzt den 
Orden bereits ſeit eiwa acht Jahren. Richtig iſt, 
daß der Kaiſer die Kette zu dieſem höchſten 
japaniſchen Orden erhalten hat, 
* [Die Lebensmittelpreiſe und die Eriminat. 
ſtatiſtik.] Die „Nordd. Allg. 31g.“ theilt die haupt- 
ſächlichſten Ergebniſſe der Eriminalftatiftik für 1893 
nach einer vorläufigen Aufſtellung des kaiſerlich 
ſtatiſtiſchen Amts mit und bemüht ſich, die Ab. 
weichungen gegen 1892 aus den Zeitverhältniſſen 
zu erklaren. Dabei kommt fie auch auf die Der- 
minderung der Dermögensdelicte. Im Jahre 
1893 ſind verurtheilt worden wegen einfachen 
Diebftahls 71 810 Perjonen (1892: 82 751), wegen 


einfachen Diebftahls in wiederholtem Rückfalle 


11 909 (12 775), wegen ſchweren Diebſtayls 
(16 748), wegen ſchweren Diebſtahls in 
holtem Rückfalle 2657 (2920). Dazu bemerkt fies 
Die bei den meiſten Dermögensbelicten, insbejondere 
dem einfachen Diebftayl in demerkenswerther Weiſe 
eingetretene Derminderung in den Zahlen der Der 
urtheilten muß auf die in den Jahren 1892 und 1893 
billiger gewordenen Preiſe der Lebensmittel und die 
in jenem Zeitraum überwiegend beſſer gewordenen 
Erwerbsverhältniſſe gurüchgeführt werden. Die Der- 
fluß, be die def 25 ale: beſonders von Ein- 
1893 Berurtheilten nachweiſt, weſche 955 1 
Babre lehrt, in — 
ahre, welches der Verurtheil { “ 
ara heilung vorausging, be 
Leider unterbleibt der Verſuch, aus dieſen that- 
ſächlichen Zeſtſtelungen Anhaltspunkte zur Be 
urtheilung ber Beftrebungen zu gewinnen, die 
auf die Dertheuerung der Lebensmittel mit flaat- 
licher Hilfe hinauslaufen. N 
* [Die Einrichtung einer Neformſchute]l am 
Leibniz-Realgumnaſium zu Hannover hat nun- 
mehr die Genehmigung des Cultusminifters ge. 
funden, jo daß der Ausführung des Planes mit 
Beginn des neuen Schuljahres nichts mehr im 
Wege ſteht. Eine Aenderung des vorgelegten 


ausgelöſcht find, kehren fie wieder in ihre 
Kasernen nach Lichterfelde zurück. Die Ehre. Page 
zu werden, iſt noch ein Vorrecht des Adels; man 
unterſcheidet zwiſchen Leib - und Kofpagen, von 
denen jene zum perſönlichen Dienft beftimmt find, 
während dieſe zu Gpalierbildungen und zum 
Bortritt benutzt werden. die Familienmitglieder 
des preußiſchen Hofes wählen ihre Leibpagen 
ſelbſt, der Kaiſer gewöhnlich Söhne ihm be- 
kannter, verdienter Offtziere oder höherer Staats- 
beamten, während die Kaiſerin Träger der vor- 
nehmſten ariftokratifhen Namen ju ihrem Dienſte 
heranzieht. Die Leivpagen des Kaiſers ſind gegen- 
wärtig Bodo v. Petersdorff und Hans v. Stuckradt, 
die Ceibpagen der Kaiſerin Magnus Freiherr 
v. Mirbach und Adolf v. Brauchitſch. Die gaiſerin 
Friedrich hat die Kadetten Kans Waldemar 
Kerwarth v. Bittenjeld und Konſtantin Werner 
v. Zeppelin zu ihrem Leibpagen gewählt. Die 
Koſtüme für die Pagen find: rother Musquetair- 
rock mit Silderlitzen, weiße Weite, Spizenſabot, 
weiße Antepofen, feidene Strümpfe, Lacſchuhe, 
Federhut und ‚Degen. 

Zu tollem Pagenftreihen, mie fie ſich einftmals 
eines ſprichworilich gewordenen Rufes erfreuten. 
iſt wenig Zeit und Gelegenheit meyr, wenn auch 
die Luft dazu immer noch vorhanden fein mag. 
So erkün.te ſich einmal ein winzig kleiner Page, 
der letzt ein rieſengroßer Gardeoffizier iſt, einer 
Hofdame, die ihren jedenfalls zu engen Schuh 
während eines Diners im Weißen Saale aus- 
gezogen und unter ihren Stuhl geſtent hatte, 
dieſen wegzunehmen und in jeine Taſche ju 
ſtechen. Der nicht mehr ganz jungen, aber 
um fo geiftesgegenmärtigeren dame blieb nichts 
anderes übrig, als auch den zweiten Schuh zu 
opfern und das Feſt, das glücklicherweiſe nicht 
mit einem Balle endete, auf Sirumpfen fortzu- 
jeen. Für ihre Dienſte werden die Pagen reich- 
lich belohnt. Wenn fie im Frühjahr ihres 
Dienſtes entlaſſen werden, erhalten ſie von den 
Jürſtlichneiten, denen fie jugetbeilt geweſen, ge⸗ 
wöhnlich ein koſtbares Andenken, das häufig in 
einer goldenen Uhr mit Keite befteht und felbit- 
verſtändllich von ihnen als werihvolles 
innerungszeichen in Ehren gehalten wird. 


großer Zahl ihre Strafthaten in dem 


F 


TT 


Dorausſichtlich tritt Breslau zum gleichen Termin 


r 8 igli dem Wunschzettel des Correſpondenten eboren. Alle Anarchisten ſeien früher! Social- 1 745 Or. 129 M, Sommer- 756 Gr. 135 M. S 2. 
Lehrplanes hat ſich der Miniſter noch vorbehalten. . hat 8 8 letzteren niemand auch Ne ner geweſen. der deutlichſte Beweis da- bezogen 745 Gr. 130 M, für poln. zum Tranfit hoch- 
nur eine Gilbe von Der er: . 7 für ſei der Vorwärts-Kalender des Jahres 1895 80 a ee rei all K. * eg N — 
dige Mann unterm 8. Januar von hier: : 2 as mit Roggen beſetzt 756 und 
254 Reber ir 5 Redner hält den Kalender in der Kand hoch empor. 15 = 2 „€ se: beſetzt 718 Gr. 84 11 
Abend der Bildungsverein fein 45. it ungs- ; atie iche den Atheism s : April-Mai zum freien Derkehr 
F gem Anariismus | 11 don. Antöu nm eis Becher Le 
der grohen Betheiligung am nächſten Sonnabend, | und den Meineld I ale ſu 100% 11 * ran Verkehr 1381/; M 
für welchen bekanntlich dieſes Gtiftungsfeft anbe- | ein Ker; und eine Seele. Wenn es 1 la r., 104 MM Gb., Juni- 
raumt if ihm ginge, müffe ein viel schärferes Gocialiften F 
5 ; m ginge, 1 r., 105½ d. Regulirungspreis zum freien Verkehr 

* [Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der dei der d d 1 (Hier 134 Al, tranfit 99 N 

i in Gumbinnen beſchäftigte Waſſerbauinſpector geſetz geſchaffen werden, eſſen 9 5 e p 
, durch den Zmildenzuf des Abd. en 
uw; 06 e ee e Singer unterbrochen: „Alle Gocialdemohraten 120 und 735 Gr. 1081, M. Alles per 714 Er. per 
Ge ordentlicher 115 5 in der philosophischen] werden todtgeſchlagen.“ Stürmiſche Heiterkeit) gr r 1 Ber Tg a 
Facultät der Univerſität Bonn Dr. nn nd Charakter | lauten ſoll: Wer ſich offen zur Gocialdemohratie | unterpoin. 80 AU Br., 79½ Al Gd., Dtai-Juni inländ, 
als ee Laie AR „ bekennt, verliert das active und paſſive Wahl- 115 M Br., 114 M Gd.- unterpolniſcher 81 M Br. 
Muller der Charakter als Geh. Rechnungsrath und recht. $ 2: Jeder focialiftifhe Agitator wird bote An ranfıt 78 a inländ. 109 M. unter- 
dem Geh. e a den eh ec dafetbft | internirt oder ausgewieſen. Die freien Arbeiter | Gerste ift gehandelt inländ. große 674 Gr. 114 M. 
der Charakter als Geh. Han 8 8 wären durch die Gocialdemohraten beim Boncott Chevalier 680 Gr. 125 M per Tonne. — Pferdebohnen 
35 8 de ei ant . tyranniſirt worden. die gebildeten Kreiſe inländiſche 25 er 1 — nn 2 zum ae 
m — g \ 5 nicht hart „feucht per Tonne bei. — 
einen Bruch des Jußknöchels ju. — Der Barbier coquettirten mit der Socialdemokratie. Einsen ruſſicche zum Zranfit mittelgroße 122 n per 
den Miterathifi ven einer Treppe In deen : Sonne gehandelt, — gteſadten meh 10. , 36 M. 
€ n unteren . — t i ‚84, . 
Schiffsraum und z0g ſich einen Knöchelbruch zu. Beide Die nationalliberale Fraction des Reichstages u M ee. 9er 50 Kilogr. ge- 

f g ine 3 roth 40, 53, 54 M, Wundn p gr. 9 

Verletzte fanden Aufnahme in dem Cazareih in der | hat beſchloſſen, eine Interpellation wegen des handelt. — Spiritus ſeſt und höher, contingent. loco 
Sandgrube. mangelnden Schutzes der Deutſchen im Aus- 

[Schwurgericht] Die Zifher Gebrüder Karl ringen. 

Gottfried und Julius Reſchne aus Weſtlich. Neufähr lande einubrind 


atten ſich heute wegen Meineides vor den Ge- 
— iu verantworten. Derſelbe ſoll in einer Berlin, 9. Januar. Auf dem geſtrigen parla- 
Strafſache wegen einer Schlägerei wider die Zifcher | mentariſchen Herrenabend befchäftigte ſich der 


mit einer Reformſchule in die Schranken. 

„[Zu ausgiebigerer Beſchäftigung der Hand- 
weber] in den Kreiſen Daldenburg und Landes- 
hut ifi der „Schleſ. 31g.“ zufolge vom Kriegs- 
miniſterium die außerordentliche Beſchaffung von 
Wäſcheſtümen für Kaſernen und Lazarethe 
in Höhe von 120 000 Mark genehmigt worden. 
Auch ift, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
den Corpsbekleidungsämtern wiederholt die 
Weiſung zugegangen, bei den bevorſtehenden Der⸗ 
dingungen von Stoffen für den Zruppenhaushalt 
diejenigen Fabrihanten, die Handweber beſchäftigen, 
thunlichſt zu berüchkſichtigen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. Januar. In den Landtagen in Brünn 
und Klagenfurt wurden Anträge in Bezug a 
die Jubiläumsfeier des Kaiſers Franz Joſe 
verhandelt. Im Landtage in Laibach wurde ein 
Antrag auf Discuſſion der Reichsrathswahl- 
reform eingebracht. in welchem das allgemeine 


{recht mindeſtens in den Landgemeinden, 

—— a Märkten verlangt und gegen die 

Dereinigung von Nichtarbeitern und Arbeitern in 
einer Curie Dermahrung eingelegt wird. 

8. Jan. Die Schornſteinfeger-Gehilfen 


baben Heute wegen LCohnoifferenz die Arbeit ein- 
geftelit. (W. 
Frankreich. 
* [Aus Samorys Reich.] Der Miniſter der 


50¾ M Gd., nicht eontingentirter loco 303/, M Gd. 
Januar 30%½ M Gd., Januar-März 305/ M Gd. 
— — —— ää44—ꝓ —ñ 


Meteorologiſche Depeſche vom 9, Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Colonien, Delcaſſe, hat von einer Depeſche des | Much — —— u eg 8 g a Kaiſer jehr eingehend und faſt ausſchließlich mit a f 
i iefigen Berufungskammer a . . Js. gelei l Bar! | ? 
dier minen. „ 1 2855 Die Ausfagen der Angeklagten bei jener Der- Marinefragen. er behandelte in einem ein- Stationen. | Mill. Wind. Wetter. Tell. 
gebildet worden fei, um Kong gegen Samorn zu | Handlung BT a a ne ge undeinhalbſtündigen Bortrage die Seeſchlachten] „ 17 TO Ion 107° 
ſchützen, ſei mehrere Male von den Banden e an 5 Staatsonwalt heute mittheilte, zwiſchen Japan und China und bewies Aberdeen 762 |R 1 Rebel —8 
Samorys angegriffen worden; am 31. Degember [wegen Verdachtes der Anſtiſtung zum. Deineide dabei eine fabelhafte Detailkenntniß. Seine Aus- Chriſtianſund 162 SO I wolkenlos —5 
ſeien 6 Tirailleurs der Kauſſas getödiet und | ebenfalls ein Haftbefehl erlaſſen, welchem ſie ſich jedoch führungen unterſtützte der Kaiſer durch vorgelegte Kopenhagen 757 INND 5 Schnee —2 
28 verwundet worden; die Anhänger Samorus durch die Flucht nach Amerika entzogen haben. Die ließlich h dem Refultat Stockholm 762 |NNO 6 bedecht —5 g 
hätten große Berlufte erlitten. — Gerüchtweiſe | Angeklagten weichen in ihren heutigen Angaben über Karten. Sch am er zu dem Reſultate, | Haparanda 770 N 2 wolkenlos 21 
verlautete, Gamorn würde einen Waffenſtillſtand | den Borfall weſentlich von denen ab, welche im Pro- | daß eine Vermehrung der Panzerkreuger un- Petersburg 7664 SO 2 bedecht —2 } 
nachſuchen (W. tokoll der damaligen Verhandlung aufgenommen ſind. ingt nothwendig ſei, da unſere Schiffe nicht Moskau 169 OSd 2 Schnee —10 1 
. ˙ꝓ—%ßṽ— zB. — gr en . ich Ye lber Bo r ern e der Köhe der Situation ſtänden Corküucensſewn 760 |D_ 2 wolkig wie 
: R M. A. b. Tg. es damaligen Gerichtsſchreibers aufgeſe u ſein] mehr . > \ 
A sa Danzig, 9. Januar. Pi. U. 6.0. ſchien, worauf es den Angeklagten vor ihrer Berhal. t 9 = =” J 200 { 
Wetterausſichten für Donnerstag, 10. Januar, des Siaclzaun verleſen wurde, jo wurden auf Antrag Standesamt vom 9. Januar. Sylt 758 Did 2 beben 1 
renn . .. gamburg 42 Jad 2 bedemt |—1 | 
Wolkig, Schneefälle, feuchtkalt; ſtarke Winde.] Richter, ſowie der fungirende Gerichtsſchreiber nach- aul Jicht, S. Teuer lea Ladislaus Gacek, T. ee 2 * 2 Dunſt —7 2 
Sturmwarnung. träglich als Zeugen geladen, um über dieſen Punkt Stellmachergelele 3 ä ee 757 88 5 75 
Für Freitag, 11. Januar: Auskunft zu geben. Die Herren waren alsbald zur Friedrich = 1 e & FREIE I —— F 
Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, Froft, lebhaft Stelle und der damalige Dorſitzende Kerr Land- Kufgen e Elisabeth K 1 k enft Lehrke hier | Paris 757 2 2 |bedecht 2 
windig. Später bedeckt; Niederſchläge gerichtsdirector Dollmar, ſowie Kerr Amtsrichter und Diotbilde © Schnejd 1 ER 5 —. Ar- Münſter, 756 Nd II ſbedecht —2 
9. Fin S > 3 EN Cornelius bekundeten eidlich, daß jenes Protokoll beiter Nicole 4 m rowski zu ipnitz und Theo- Karlsruhe 755 83 2 |bedecht —6 ke 
8 r Sonnabend, 12. Januar: zweifellos und beſonders ſorgfältig hergeſtellt jei, phile Zielins ke 3 üudſchin. — Arbeiter Johannes Wiesbaden 755 N 2 wolkig — 9 
Märmer, meift bedeckt, Nebel, lebhaft windig; | da es ſich ja vorweg um den Verdacht eines Meineides Matthäus Pioch und Anna Tobinski, beide hier. — | München 752 „m 1 bedeckt —13 5) 
Niederſchläge. gehandelt habe. Die Derhandlung 309 ſich etwas in Kaufmann ale le Diſſars und Wittwe | Chemnitz 756 Ded . — = 5 
- er, die Länge und dauerte dei Schluß der Redaction | Anna Barbar ie Kaub, geb. Ohl. — Arbeiter | Berlin 754 S 0 ebe ei ) 
[Bon der Weichſel.] Wie aus Thorn ge- noch fort Buftav Wilhelm Pawlowski und Johanna Augufte | Wien 751 [ſtill — bedeckt —4 
meldet wird, ſteht das Eis jetzt ober- wie unter- 5 Schulz, beide hier. — Böttchergeſelle Albrecht Johannes | Breslau 755 mum 1 Schnee an 
halb Thorn feſt. Auf der Danziger Weichſel find E Gottfried gech zu Saspe und Meta Clara Manshi zu | Jie d Aix 28 757 O 1ſwolkig 0 
die Eisbrehdampfer in voller Thätigkeit. Geſſern Aus der Provinz Reufahrmafler- n ws 5 Ai Sanee 2 
haben fünf Eisbrecher die Streche von Einlage a Todesfälle: Wagenwaſcher bei der königl. Cifen- | Zrieft 747 \D 2 Regen 7 
> Riefenburg, 8. Januar. Der am Sylveſterabende | bahn Augult Keinrich Alsguth, 49 J. — T. d. Haus; 1) Abends und Nachts Schnee. 2) Bis 6 Uhr 


Abends Schnee. 3) Seit Nachts Schnee. 4) Geſtern 
es etwas Schnee. 5) Nachts Schnee. 6) Nachts 
nee. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig / 5 S friſch, 6 = ſtark. 
7 2 ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

3 Ueberſicht der Witterung. 
Ein Hochdruckgebiet erſtrecht ſich von Rorbikandi- 


bis gegen Danziger Haupt (1½ Meile unterhalb 
Rothebude) freigelegt. 

m. I milhelm-Theater.] Unter lautloſer Stille 
wurde in der geſtrigen Abendvorſtellung durch 
Herrn Reimers der kugelſichere Dowe- Panzer 
vorgeführt, auf den der Runſtſchütze Kerr Martin 
aus einem Karabiner mit einem 8 Mm.-Geſchoß, 
das auf ſeine Echtheit ebenſo wie das Gewehr 


bei Nikolaiken beraubte Beſitzer iſt der Anſiedler | dieners Auguft Plaumann, 3 M. — T. d. Schrift- 
Nauditt aus Steinberg, der auf dem Heimwege von ſetzers Ludwig Anoth, 6 J. 6 M. — T. d. Metall- 
einem von ihm mitgenommenen fremden Manne ſchwer | drehers Otto Löſchmann, 4 M. — T. d. Zimmer- 
mißhandelt und feiner ganzen Barſchalt von 81,50 Mk. geſellen Johannes Sapendowshi, 2 J. 2 M. — Wittwe 


beraubt wurde. Des Raubes dringend verdächtig war Julianna Renate Mathilde Amling, geb. Lange, 79 J. 
Leandbriefträger Arthur Mazimilian Janowski, 


35 J. — S. d. Arbeiters Ferdinand Knoch, 3 3. — 
Frau Pauline Zielinski, geb. Kerſtowski, 64 J. — 
T. d. Zimmermanns Guſtav Kraßhe, 2 J. 6 M. 


der domicilloſe Arbeiter Peter Zuchowski, nach dem 
eifrig gefahndet wurde. dem Gendarm Hrn. Wenke 
lewski von hier gelang es nach längeren Bemühungen, 
den 3. bei dem Arbeiter Arajemski in Stuhm feſt⸗ 


zuvor von einem königl. Zorſtbeamten aus der zunehmen. das Geld wurde bei feiner Braut in einem i ä 

2 l ze navien ſüdweſtwärts nach der Kanalgegend hi 

—— — nen 8 Abe. en et ſten verftecht vorgefunden. 3 Börſen-Depeſchen. Während’ eine tiefe ace jenſeits der Alpen uegt⸗ 

en wohlgezte chuß abgab. nachde (Weiteres in der Beilage.) =} Berlin, 9. Januar. welche wahrſcheinlich nordoftwärts nach dem Sftjee- 

der Schuß gefallen war, hörte die ſpannungsvolle Ers. v.. Ers.v.g. | gebiete hin ſich fortpfianzeu wird, in welchem Falle 
weitere Schneefälle für Deſterreich und Oſtdeutſchland 


Weizen, gelb 5 J ital. Rente 86,75 86,40 

Mai.. 141 142,00 4 rm. Gold- 

Duni ... 142.75 142,75] Rente . 
* 2 ruff. A. 


n * N ag- 2 ET „ 4% 
Berlin/ 9. Sanuar. Der Reichstag berieth heute | Mal... | 118,75 119,001 %% neue ruff. 


Stille auf und es erſcholl lauter Beifall. Don 
feiner Geſchicklichneit und Sicherheit im Schießen 
legte Herr Martin noch dadurch Proben ab, daß 
er, indem er 


u erwarten find. Ueber Nordweſteuropa iſt der Luft- 
ruck wieder in Abnahme begriffen. In Deutſchland 
iſt bei ſchwacher Luftbewegung das Wetter andauernd 
halt und trübe mit häufigen Schneefällen; Schneehöhe 


Letzte Telegramme. 


durchmeſſer von 1 Sener und eine Kleine Juni 119,50 119,75, 5 7 Zrh.-Ant.| 99,20 99,20 | in Hamburg 13, Neufahr waſter 28. 
1 f uni „ „Anl. 8 2 ‚ ahrwaſier A 1 fl 
Scheibe ſchoß / jedes Mal nicht nur das Centrum, | zuerſt den Antrag Auer auf Einſtellung des 4% ung. Oldr. 102.50 1 3 En der Adria fanden ſiellenweiſe Semi do Sentinn 


Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 9. Januar. (Tel.) Memel: Im 
Geetief friſch gefrorenes Treibeis. Nidden: Kaff 
fefte Eisdecke. Pillau: Im Geetief Treibeis, im 
Hafen 7 Centim. ftarke Eisdecke. Königsberg: 


ſondern in ein und daſſelbe Kugelloch traf. — 
Don den übrigen Künſtlern, deren wir ſchon 
theilmeije Erwähnung gethan haben, wollen wir 
heute nur des neu engagirten Wiener Humoriſten 
Herrn Antonino erwähnen, der durch ſeine faſt 


810 81,80 
121,00, 120,00 


91.75 91,90 
43,50 43,60 


wurde nach kurzer Debatte angenommen gegen Juni „.. 116,75 116,75] do. S.-P. 
Oſtpr. Südb. 


die Stimmen der Eonfervativen und Freiconjer- | Mai ... | 43,90) 33,90 Stamm- A. 
vativen, welche durch den Abg. Dr. v. Buchha | Juni — Lombarden 


geltend machten, daß Stadthagen bereits einen 


Strafverfahrens gegen Stadthagen. Der Antrag | Mai. I Ir Mlaw. ©.-A. 


durchweg neuen, recht gewandt und mit deutlicher a 
* Coupleis ſich allge- Theil feiner rechtskräftig gewordenen Strafe | Juni . 38.00 37,90 5% Anal, Ob. 98.50 93,50 | Frühes Haff feſte Eisdecke, Jahrrinne nach 
verbüßt habe, jo daß die Fortſetzung des ſchwe | Petroleum 3 WJ ital. g. Pr. 52,30 52,20 | Königsberg mit Eis brecherhilfe noch paſſirbar. 


„Neue gpotheke.] Die Errichtung der neuen 
Apotheke für die ſich immer dichter bevölhernde 
Nlederſtadt, über die wir bereits mehrfach 
Mittheilung gemacht haben, iſt nun erfolgt. Fr. 
Apotheker Knochenhauer hat das an der Ecke des 
Thornſchen Weges und der Abegg-Gaſſe neu er- 
baute Haus erworben und dort die neue 
„Schwan-Apottene“ vor einigen Tagen eröffnet, 
wie er in der heutigen Nummer dieſer Zeitung 
den Bewohnern der Niederſtadt wiederholt an- 
kündigt. Dorausſichtlich wird nun auch die neue 
Apotheke für die Altſtadt baldigſt nachfolgen. 


Neufahrwaſſer: Schiffahrt unbehindert. 

Amtlicher Nordſee-Eisbericht von geſtern 
früh: In der Eider viel Treibeis. In der Elbe 
ftarker Eisgang. In der Elbe nach Harburg 
feftes Eis. drei Eisbrecher thätig. In der Weſer 
viel Treibeis, Schiffahrt unbehindert. Bei Ems 
ziemliches Treibeis. 

Küſtenbezirksamt J. 


— — . —.— —— 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — — — — —— 


benden Verfahrens als Kinderung in der Aus- 
übung ſeines Amtes nicht angeſehen werden könne. 
Die Abgg. Bachem (Centr.) und Mener-Halle 
hatten für den Antrag geſprochen. Der Reichs- 

kanzler wohnte der Sitzung bei. 38 de 108.10 105.00 „de. Prior 105 19 105 30 

- . 8 a e 1 „ 

Alsdann wurde in der Beratyung der Umsturz: / nom. pip. 102,78 102,40] Deftr. Roten 1644 1645 
worlage jorigefahreit- 2% weitpr Aufl. Roten | 219,65 219,80 
Abg. Frhr. v. Stumm (Reichs partei) hält in se: 2 er Landen — — 20 35 
ſeiner temperamentvollen Weiſe Abrechnung | Dan; S.- A.“ — — [Warſch. kurz 219,45 219,35 


mit der ſoclaldemokratiſchen Partei. Die focial- Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1%. 


4% Reichs- f. 106,40 106,30 Disc.-Com. 

3½ & do. 105,00 105,10 Deutſche Bk. 

3% do. 96,40 96,25 Cred.-Actien 
% Conſols | 106,00) 106,00 D. Oelmühle 


A * (Raifers er — eee dure di 2 / Darom. 
riegerverein deabſichtigt des Kalſers Geburts okratiſche Partei ſei trotz aller Ableugnungen : 
tig dem ſche Partei fei trotz gnung Danzig, 9. Januar. sg Cam DER Mind und Wetter. 


gemeinſamen Kirchgang nach der St. Marienkirche und 
> darauf ran. Sonnabend durch ein patriotiſches 

eft zu feiern. 1955 

. „ Bericterftatter-) Ein bielige‘ 
Bd — 2 ein Provinzialblatt mit 
ser Mitthettung bes In alts einer Rede des Hrn. 
Sberbürgermelßer Dr. Baumbach in der Stadtver⸗ 
ordneten-Derſammlung über das bekannte Minifterial- 
Reſcript an den weſtpreußiſchen Städtetag, die bis jetzt 


revolutionär. (Stumm wird durch mehrfache Bet a 
Zwischenrufe von Seiten der Gocialdemohraten ra er ne a 
unterbrochen, die der Präfident energiſch rügt.) | Weizen erzielte bei guter Kaufluſt unveränderte 


Die Gocialdemohraten untergrüben Sitte und Preife. Beyahit wurde für, inlänbifchen bunt befeht —30 66]. ganı flau; bebt. 
di ie Liebe. Die Gocial- | 766 r. 128 M. hochbunt 761 Gr. 134 M., 761 und Deräntwortiid für den pelitiſchen Theil, Jeulletan unb Der 

Religion, fie wollten die freie Liebe. Zn ig 135 M, hochbunt glafig 774 Gr. 137 M. a errmann, — den lohaten und provinjiellen, Handels-, 

| demohratie habe den deutihen Anarhismus 6 Or. 138 M, 783 Or. 137 M,. roih 7IB.und | aranmn. Damen Sum zebarioneken Intel, femie Din Safereteitent 


me heater. Hugo Meyer. 


Felber u Since: WERE T 
unwiderruflich noch Atägiges Gaſtſpiel 


der Herren Impreſario L. Reimers und Kunſtſchütze Capt. Martin mit dem 


— kugel icheren Dowe⸗ Panzer. 


. inz-Regent Luitpold von B ; 
Bavaria” von Ihren Königl. Hoheiten 9 d oben Nit n Prim Leopold, Inſpecteur der 4, Armee-Inſpection; Prinz Ruprecht, 


— Sensationellste Novität = 
Ehiehprehen mit den Wilitätgenthr Yiodel 88. Auf Bunf nuch nit vom p. t. Publikun mitgebrachten ſcharſen Militär⸗Tattonen. 


Ausserdem 11 hervorr ende Kunstkräfte. 


-_—12- 1. Rang-Loge 9-16 1,50 Mk., Große Coge 1 Mk., II. . 
1-7 2— Nu. I. Rang-Coge Sperrſih 1 Mk. —— — II. Nang-Coge 75 Pf., Gallerie 60 Pf., Parquet 1,50 Mk. 


ültigheit. WE Kaſſenöſfnung 7 uhr, Anfang 7½ Uhr. 


4 10 ö 
| Hi 


— 2.5 SD., flau; bezogen. 
— 5.5 SD. flau; Schneefall. 


Geprüft in München im „Circus 


Profc.-Coge 3 Mh., I. Rang- Coge 
nts fowie Paſſepartouts haben heine 6 


öhte Preiſe: 
Erhöhte Preiſe: 


Schweizer iſche 


Unfallverſicher.⸗Actiengeſellſchaft 


Winterthur. 
Adin tg 5 000 000. Einb Kapital 
Lene e ee eee eee 
1. Len ere, gegen * aller Art in und außer 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Kleiderftof Lagers 
modernen Winters und Srübjahes»Meierofe, helferbigen Bal-Erepe, ſchwarzen Cachemires, 
Phantafieſtoffen und ſchwarzen Stidenſtoffen 
mit 50 Procent Rabatt, das heißt für die Hälfte meiner an und 

für ſich ſchon ganz außergewöhnlich billigen Preiſe. 


Es bietet ſich hiermit den eehrten Damen Gelegenheit, bei ihren Einkäufen ganz außerordentliche Er t elegant 
Roben, deren bisheriger Preis 10—12 Mark war, für 5 reſp. 6 Mark anzuſchaffen. — Marnitle 15: malen n e e 

mE Ih — 9 daher meinen geehrten Kunden, ſich möglichit bald zu verſorgen, da das verhältnißmäßig nicht ſehr aroße Lager ſchnell ver- 
griffen ſein dür 


III. 
IV. 


- 2 Saen. 
208278 Fälle vorübergehender Ermerbsunfähigkeit, 


für 219968 directe asus, dr a Baer und 


BEE” zulammen Sres. 31 „659,958,71. 


Auch Nichtkäufern iſt es gern geſtattet, ſich von der Jedem in die Augen fallenden Billigkeit zu überzeugen! (128 | Rn Ash ri Alois Wensky 
Gelegenheitskauf für Wiederverkäufer. 8 9 


8255 eg Kaufmann, Danzig, 
e 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. en. 


peel Copier 


auch Baugelder auf ſtädtiſche Grundſtücke offerire ich 
von 0 an, ohne Berückſichtiaung der Veranlagung 
zur Gebäudeſteuer, nur nach eigenen Taxen. 

Beleihungen in den 


2 Zu Kaiſer Wilhelm II. Geburtstag.. 


In meinem Verlage erſchien in 2. erweiterter Auflage die beliebte Feſtſchrift: 


Der Geburtstag Kaiſer Wilhelms II. 
in der Schule. 


9 
— Jeftbetrachtung — Feitipiel mit Geſang — Einzelvorträge — - Vorſtädten 
verfaßt und zulammengeſtellt von &. E. Hexer. f un ebenfalls zu günftigen Bedingungen, ſchon nach Ferti 
5 3. — In Partien billiger. n großer Auswahl von 150 M incl. Plſchdeche an, ferner ftellung des Rohbaues. - 17 
Gegen Einſendung von 28 3 in Briefmarken franco. Schlitten-Pelzdecken 2 
Danzig. A. W. Kafemann. von 41 M pro Stüch an, alleiniger Vertrieb von John Philip P, Danzig, 


Hundegaſſe 100. 
Gnpothehen Bank-Geicäft. 


H-Gtollen (Patent Neuf) 


von Leonhardt & Co., Berlin — beiter Gtollen ür gla 
Fahrbahn — zu Fabrikpreiſen, mit Rabatt für elalke 


Proſpecte gratis. 


Hamburg — Danzig. 
Dampfer „Bergenhuus“, Capt. Joergenſen. 


in allen feineren Handarbeiten, Expedition am 10. Januar cr. 


Bogenfabrif bon C. F. Roell. ub. K. G. Kolley. 
im Spißtenklöppeln, Wäſche⸗ Güter- Anmeldungen 8 bei 


Aulhneiben. undä hen Det mern e skibs F Danzig, Steifcpergaffe . Orenstein & Koppel, 


neh e geld von „N Sehrckens, Sambure. Ge ß. 0 000000 Zeldbahnfabrik, 


‚Unterricht 


H. Dufke, Danzig, Fleiſcherg. 55, 
gepr. Aanbarbeitsichrerin, 217 5 eriren 
ee Dampfer-Erpeditionen | fiuflich u. mielhöweile 


Conver: rgation. ond 8 
dence Classe en 
MissRawlinson,Lastadie II. 


Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 
u chienen, feite u. 1 Gleiſe, 
neu und gebraucht. 


Notterdam u. den Abeinſtadien 
dire „„Rhea“, 9, Januar. 
Bremen 5 SS. „Gauss“, 12. Januar. 


694) Aug. Wolff & Co. 


Es laden in Vanzig: 


Rach anden! [AREAL R DE Boranzeige 1 an; 
SD: ven f Stellun g, Exiſtenz, höheres Gehalt 1 
Sh. „Annie“, 4400 Januar. erlangt man durch eine gründliche Irdr. Wilh. „Schützenhaus. 


Sonnabend, 12. Januar: 


. Exſter ri. 
Flite⸗Maskenball 


Carl Bodenbui g, 
Königl. Hoflieferant. 


Taufminniiher Verein von 1070. 


Donnerſtag, 10,, Freitag, 11., Sonnabend, 12. Januar cv., 
im Apollo-Gaale des Hotel du Nord: 


Nach Liverpool: 
SD, „Ceres“, ca. 10./17. Januar. 


Es "laden nad) Danzig: 


Ei London: „gs 
9,/10. J 
Sb. B. Niende d ca. 10./15. „Januar, 


Erſtes deutſches Handels-Lehr- In titut. 
Th. Rodenacker. f Ines 9 hr-anf 


Otto Siede, Elbing. (55 
S8. „Cato“, — 


1 ———UM[ dA—ͤiHᷓĩ5rT—ð—j — —v—ßL—iðKrvůĩů—rVL»ꝛ — —ià 
it, mit tee a ler _ex| Bruch- Marzipan, Gtücen-Pfefierkucen 
J. „Humper“ Fu empfiehlt 


Th. Becker, Langgaſſe Nr. 30. 


kaufmännische eh sten ; ß hren 
garden bag bee b a ere bensalüc. SEIN a 1 Diplome... 
Herren und Damen, Eltern 

: Infitutsnahricten gratis 


zu verlangen. 


Frdsste Answahl Schlitten 


in jeder Preislage. 


Julius Hybbeneth, F ltiſchergaſſe 19/1. 


Illuſtrirte Preisliſten gratis und franco. 


— ¶ ͤ ͤn!wgy.... nn 
444444444X444T4444 


Starke Hafen, * Stolper Lurusmagen- Fabrik & iman 
ee, Sine, Endes 5 Enz tes e >| Vortrag nebst Experimenten 
RER Der Bid 70.2 nuten . im Gebiete des „Hypnotismus 
m er i Fut, falt 8 Sapannen, Wie eee 11.2 8. Stolp i. pomm. Profeſſor Carl Hansen aus Copenhagen. 
Jelenesd Käſe. empfiehlt die Experimente werden unter 


Arıt f. une 


und Kneipp 'ſche Waſfer- empfiehlt Ia. Schweiter, fetter Tilſiter, 


echten Werder (Graskäſe), 


ärztlicher Aufficht 


3 Schlitten 


nn Carl Köhn, Feinfte Tafelbutter 
Jantzen'ſche Bade- Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. empfiehlt (703 Pr) in jeder Preislage. Ruinmerigte lebe * 6 20 M, rer 81 M, Schlee 
* nd vorher i der u u 
anſtalt. Friſche Tafelzander, B. O. Klie wer, 4 9 9 l. N > 200 Lende in 3iemfien (8. Richter) und Abends 1 Hatte 
tägli ach eintreffend, Ie 1 ale anzig, DT taben bei Hrn. Noez 2 zu haben. Für Dereinsmitglieder bei E. Kaak, Gr. Wollweberg. 23, 
t billig 
egensburger Roiterie 12. Jan. er Heilmann Ref Dreisermäßigung. Der Vorſtand 


Imer Domb. Fe 15. Jan. Fette Abend ireffen em 


eb 15. Mär, friſche Tafelzander, 


— westfäl. _ "Tesine-tetüttfiänblae Ehnelberin, Kaufmänniſchen Vereins von 1870. 
Sauerkohl | Eizernickei een f 
— ———— 


Frauengaſſe 46. 07 x ee E Fabrik, Soes h. ee groß und weit, von guten . Feier des 
LEIL Kaul. se 


Inseraten-Annahme verkäufer er 


Dam. em 5 ſi April d. J. für 
orräthi : Pfund 0,45 MU, Danziger Feinſchnitt a la Magde- Wu Geiſtgaſſe 70, 2 Tr. cht. Adreſſen unter te Dpo 0: 
. friſche Karpfen, burger in gröhten Doften abıu-|v, äratl, ae ene Blu bild DE Wöchter⸗ Pelze Bildungs -Verein.] ber der Erpedition_d. tg. erbeten, len: 
Pfund 0,55 M Mattenbude a » 30. ark. bend, ben e 
Gesellige. | wilh. Goertz, = Seen u Sm sie, tl RONELDEIE | eee Hollabeh! 


5 nne | von Beger neren ten moggen-u.Meienkleie,| e kel ihr 5888.26. Stiftungs feſtes. 
riginal-Freise, a 5 . . 5 
ariiden Perl⸗ Caviar e empfebie bie Leinkuchen, Rübkuden| J. Baumann, Zeftoortrag vom, en Donnest Mts 


Breitgaſſe 38. 
a kuchen. Aehrftünie werd. faub, u. Tfark N 
I 


Vieh- und S 3 
geflochten Holigaſſe 5, part, 


n „ 


mpfiehlt 


S. Plotkin R Mühlenfabrikat 
Alexander Heilmann Nil Gensenmarkt A. 2 g e ate 


Winigsbn, Bidet S. "Anker. 


Künitlige Zähne elt. 
Paul Zander, 


Breitgafie 105’, 


ildung versöhnt.“ 


& 8 a 1 bet ai 
er Liedertafe eater- von liedern d 
Säfte und Gönner des Vereins 8. 2 


——— — — eb 1: — 11 r Nr. 1 
N > G 8 in neues Sammerkappchen mit Theilneh- Anfang ½1 1, 
900 Ml. il Gold. = 8 leer Hueber Dansis: Berk: Graben 28. ll Tits vu "Bechaufen Bang Ae ee. ‚Concert Gonntg b. 13 p. m. 
8 Münchener Saderbrüu, Ster Dane, ee Ar. IL, &r. 4 e 8 ©. Dailafe 
J. Kuhn's Alabalter-Crömeu.]| 53 =) in ann ſow. 18 Fl. für 3 M, Brauft u. er ter Set. Geldihrank bilfie 3 verk.lim 9 5 uje 55 
Cremeſeiſe, die beiten Toilette 8 E 2. = Tulmbacher Erport-Bier Hopf. Matkauſchegalle I0. Eiſte zu unierjeihmän 0 72 
mittel, entfernen alle Hautunrein⸗( Se S in Gebinden und Flaſchen, re tor T 720) r Vorſtand. d * Zur OrSe. 
e e 8 2 „ 8 Porter, 5 4 26,00] Makulatur N 
’ * N 0 N 
Alle bi J weiß inbjugen e 888 = cr Pale Kachel ä Loft 8 0 wu Beraten in der Expedition e Inſtrum. Concert 
8 iefer Zeitung. 5 der erſten 
Beites Borbeugungs-|” IE N 2 Grätzer Bier, % fre 5 Lau mwerbe- erein 
alte gegen Hautröthe, Feine ES 2 Saen berchet ge e In 18 Käufer Gere Geiſtgaſſe Nr. 82. 7 Bien Dan. Hapellt, 
ß 2 Sauer brunnen er Tionabe, Boititrane, sen durch u Fa —— ufer Donneritag, den 10. Januar 1895, Damen, 4 Herren. 
5 . ruſſiſche lieder "Art" In Danig und, Sen Bent ene 
= empfie a 
Nacha S > orftädten. Gef. Offerten erbeten 0 ht 9. 6. Tite. 
und Ben bie Fabrikate a N. Pawlikowski, 5 li | { { t U d K f el, an Ernſt Much, Weideng. 47/48. Luz 
er Firma Franz Kuh * Inhaber: L. O. Maeckelburg, 


Hundegaſſe Nr. 120. von guten Fellen gearbeitet, — Seeſchiffer- Verein. 
Garantirt reines ſehr preiswerth General-Berfammlung: 


la Ginſe⸗Schmalz . Baumann, seng ee, ur. n. e Demonftrationend Seel. 


in 
2 im 4 Bereinsiokal le en Der Dorftand. [2 


8 eiſtgaſſe 70. ar Bibliothek ift Donner ſtag 
ie - 1220 B 2 e "mE . L — 
empfiehlt 8 — Illau N Ei 25 rl empfiehlt — Wa r 620 5 e nd 
A. W. Prahl, IN We S. Cassel, 


Breitgafie 17. — ed Stolp in Nemmern. 


enbers. In Danzi . 
Wallner eilt. ner 10. 


Delicate 


ahl des Vorſtandes, 
Nose es, 
Der Dorfigende, 


Druck und Derlag 


A 6 son A. W. Aafemann in Danis. 


tel . 
— 


Ehe N N 


Beilage zu Nr. 21136 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 9. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 
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a ae 1 ar 8 W. Elbing, 8. Januar. Am 12. November v. J. 
dam. 9. Januar. hr ef 0 wurde dem Rentgutsbefitter Harder in 
8 e e ET f N 9 N . 8 2 Frunau-Höbe Scheune, Stall und Inſthathe durch 
2 .* [Orbensverleihungen.J Dem Candgerichtsrath a. D. | oelizei-Bericht a Sehe euer ahlört, Es liegt der Verdacht der vorfählichen 
ag Nebelung zu Halberftabt und dem Amtsgerichtsrath 9 Per ß ER SE eh anbfliftung auß Aniraa bes: Ernten Gtants- 
Welling zu Franhfurt . M. ift der roihe | 9 Perfonen, darunter 1 Frau wegen andfliftung vor. Auf Antrag des Erſten Staats a 
F e Drehorgelſpieler wegen groben Unfugs, O a nmalts des hiefigen Landgerichts 2 durch den > i 
Mind Lcwwelfkner Anden F DE al Ds 7 nn Er 


Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Director 


f Bi h in Grei K 
e. 1 Gee ef e zu 

meſſe . 71 2 1 
. bisher u Merseburg, und dem Steuer- ſchwarze Schürze, AN Norden b e 
Einnehmer a, d. Oertel zu Senftenberg im Kreiſe eee Anl „Pol 2 ef N 5 
Kalau der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Grenz. oren: 1 golde 9. gez. dbureau der königlichen 
Auffeher a. D. Sabrowsky zu Danzig das allgemeine F im Fundbureau 
Ehrenzeichen verliehen worden. Polizei a. 

* [Perfonalien beim Militär.] Darjes, Gecond- PER 5 
Lieutenant vom Feldartillerie-Regiment Nr. 36, in das Aus der Provinz. 
Naſſau. Feldartillerie-Regiment Nr. 27 verſetzt. 5 znerungs⸗ bei ſich das Gewehr entlaben hatte und die Kugel war 

„Außerordentliche Armenpflege.] Eine wichtige wr. Putzig, 8. Jan. Der hiefige Darss . In die linke Knieſcheibe gedrungen. — Bei der letzten 
Entſcheidung für die Anwendung des preußiſchen Ge. verein hielt geſtern feine diesjährige, die 10. Gen iche Treibjagd auf dem Nitterguſe Ribens warden 185 
ehes vom II. Juli 1891 über die außerordentliche verſammlung ab, Dem zuerſt erftaiteten ee des Hafen zur Strecke gebracht. 

Armenpflege hat das Bundesamt für das Keimath- | entnehmen wir Folgendes: „Die Znitaliebersahl auf 8 Krojanhe, 8. Januar. Aus Anlaß des hier vom 
weſen in jeiner Sitzung vom 5. Januar cr. getroffen. Vereins iſt im Vorſahre erfreulicher Weiſe von und | 15. Januar d. Is. ab eingeführten Halteſtellen⸗ 
Nach dieſem Geſetz liegt bie Unterbringung geiſtes- 107 geſtiegen. Neben Unterhaltung, Wan tete [dienſtes werden die Bahnhofs-Aſſiſtenten Schecken. 
kranker Perſonen, ſoweit dieſelben der Anſtaltspflege De aup Veränderung der neuen i 0 verſte fenen 1 euter nach Pr. Glargarb und Sarolist nach Konih 


bedürfen, dem Landarmenverbande ob, welcher Er- ſich die Hauptthätigheit des Vereins en | verſetzt. Die erledigſen Stellen werden mit den 
e * a mit Ausnahme der allgemeinen Jahre auf den an l mund, en en A erem Weichenſtellern Prellwitz Konitz und Redmann - Pr. 
t, von dem fürforge- pielpla . 5 it eine argar eſetzt. — Der zwecks Parzellirung des 
Dermaltungshoften der Anftalt, dem fürf Spielplat und alten Irrgarten. Der uus MM einem | Stargard beſehzt hs Parzelli d 
de verlangen kann. Der wurde gage versehen; beide Anlagen murden i ir Morgen großen N. Belz'ſchen Gutes abge- 
i elän 5 1 a in i i 3 - 
weitpreuftijche e e ne Tannen, welche die Oberförfterei Darstub ss — Zelle Freak er wen dem 
Schneiderfrau J. in die Provinzial-Irren - Anftalt entgelttich el Jr, 4 „ welter ge- K. Thorn, 8. Januar. In der heutigen Sitzung 
u Neuftabt aufgenommen. Die Gewährung r ser Spiel lag angelegl. Zür diefes Jahr der Handelskammer für den Kreis Thorn wurden 
reiſtelle wurde abgelehnt, weil die a plant der Perkin eine Erweiterung der neuen Kerr Hermann Schwartz jun. zum erſten Vor- 
x — 1 90 Ma fahr wurde von dem | Anlagen nach Seefeld hin um eine Fläche Fr ſitenden und Herr Stadtrath Schirmer zum 
{> as Pflegegeld er ring erforbert, weil dieſer etwa 2½ Morgen. Falls die Ausführung dieſes 15 zweiten Vorſitzenden einſimmig wiedergewählt. 
Sr hatte. Marienburg klagte | jectes gelingt, iſt zu erwarten, daß, unſere I dae Als Mitglied des Bezirks -Elſenbahnrathes in 
die Aufnahme e auf Koſtenerſtattung. Der Be- denen mancher großen Stadt ebenbürtig 1 er Bromberg wurde Kerr M. Rojenfeld, als deſſen 
ierauf gegen de Bangs hatte die Klage abgemiefen, | ftehen und noch mehr als bisher ſich des Beifalles den | Stellvertreter Herr Emil dietrich gewählt. — 
ee ehen ausging, daß die Aufnahme in die | in jedem Sommer hier zahlreich erſcheinenden 1 155 Thorn iſt in neuer Zeit ein Stapeiplah erſten 
Anſtalt im vorliegenden Falle überhaup nicht im | erfreuen. — Auf der Anhöhe des Spielplatzes ſo us- Ranges für ruſſiſche Futterartikel geworden 
Wege der Armenpflege, ſondern im polizeilichen | Pavillon erbaut werden, zu welchem Zwecke ein in Die ufuhren find. 31 cp gew . 
tereffe wegen des gemeingefährlichen Zuftandes | wärtiges Vereinsmitglied, welches dem Vereine en d 3. Zt. ſo ſtark, aß die vor- 
In tanken erfolgt fei. Auf die Berufung des wiederholt fein beſonderes Intereſſe behundet ug handenen Lagerräume nicht ausreichen. Auf dem 
ber verurtheilte das Bundesamt den Be- 100 Mk. ſpendete. die Einnahme des Vereins be pi. Hauptbahnhof befindet ſich ein geräumiges Privat- 
Klägers r Zahlung aus folgenden Gründen: Die 8. im Vorjahre 638 Mh. und die Ausgabe 578 Mh. mare Lagerhaus, außerdem beſitzt dort die Handels- 
klagten f ftalt zum Zwech der Heilung aufgenommen, ausicheivenden Vorſtands mitglieder Herr Land | kammer einen Lagerſchuppen, und neuerdings 
ei in die bedürftigkeit fei feſtgeſtellt, und damit ein | Dr. Albrecht (Vorſitzender) uud Aatafter Len eder hat fie zu Lagerzwechen von der Eiſenbahn⸗ 
3 ai Armenpflege 715 Jul 1891 8 1 äh wurden einſtimmig bezw. durch Zuruf Verwaltung en 3 b er 
„Juli Sache des Land- gewählt. ; iat- uppen gepachtet. An der Uferbahn beſitzen 
nach den Befet 7 vorbehaltlich des Rücgriffs ], Carthaus, 8. Januar. In, Jeige einer . Sab 155 a bella ade, 22 
armenverbandes geweſen⸗ rgepflichtigen DOrtsarmen- | Eingabe hat der Kaiſer dem Invaliden Cirotzki } d üer 5 5 \ ’ 

auf den endgiltig fürſorgep gen nun ftatt defien | Enmielno einen Fahrſtuh als Geſchenn übermeifen | find überfüllt, ebenſo die Speicher in der Stadt. 
verband, d. h. den Beklagten, em Grunde, den Cand- | laſſen. Cirohhi wurde bei Gravelotte durch einen | Die Zutterartinel müſſen Raummangels wegen 


\ der Klages, gleihniel auf e ſo ſei er damit auch in [Schuß am linken Schienbein ſchwer ver vundet. — Am | häufig auf offener Straße gelagert werden. Um 
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85 Aus dem Kreiſe Tuchel, 8. Januar. Jagd - 
unfall.] Dor einigen Tagen begab ſich der Hand- 
lungsgehilfe E., welcher zu ſeinen Eltern in Warowno 
auf Beſuch gekommen war, mit dem Gewehr ſeines 
Vaters auf das Feld, um Krähen zu ſchießen. Da der 
Sohn bis über die feſtgeſetzte Zeit hinaus fortblieb, 
beunruhigte dieſes die Eltern und der Vater ging dem 
Sohne nach, welchen er alsbald, in ſeinem Blute 
liegend, fand, Der junge Mann war hingefallen, wo- 


1 Sahlittihub, 


richte Unterhofen, 1 Kausthürſchlüſſel, anzuſtellen. Dieſen Wunſch des 
f 5 5 dem die diesfeitige Forſtbehörde bereits 8 
hat, ift gelegentlich der Anweſenheit des MWiidmeifterg 
des Zaren zum Zweche der Ausfehung der Wild- 
ſchweine in der Rominter Haide den dortigen Forft- 
beamten bekannt gegeben, auch die Gehalts verhältniſſe 
der anzuſtellenden Jäger erörtert worden. Vor- 
läufig werden 5 ieee Forſtbeamte begehrt, 
welche in Rußland die Functionen von Ober- 
förſtern mit dem Titel „Oberjäger“ zu übernehmen 
haben und von denen jeder ein Areal von fait der 
Größe der ganzen Rominter Halde zu verwalten hat, 
Ju ihrer Unkerſtützung ſollen ihnen noch andere Forft- 
beamte und einige Buſchwärter unterſtellt werden. Das * 
Einkommen beläuft ſich zunächſt auf je 900 Rubel. 8 
Außerdem erhalten dieſe Beamten Dienſtwohnung, RT 
umfangreiche Ländereien, zwei Dienſtpferde und für Be, 
jedes Pferd pro Tag ½ Scheffel Hafer. Endlich iſt 
ihnen geſtattet, ſo viel Wild zu 8 als ſie ; 
für die eigene Küche gebrauchen. it 20 Dienft- A 
jahren erhalten fie das volle Gehalt als f 
Penſion und bei längerem Derbleiben im 5 
Amte tritt eine Erhöhung des Gehaltes und or 
der Penfion ein. Da neven dieſen ſehr vortheilhaften En 
Bezügen bei Kaiſerjagden noch Verſchiedenes abfallen = 
dürfte, fo kann eine ſolche, noch dazu jehr unabhängige 

Stellung — die Controle wird nur durch den Wild- 1 
meiſter des Zaren ausgeübt, und das Holzeinſchlagen 5 
fäut nicht in das Reſſort dieſer Beamten — nur als 8 
jehr einträglich bezeichnet werden. Bis jetzt haben ſich a 
wei Forſtbeamte der Rominter Haide, nämlich die 5 
Herren Forſtaufſeher Kupezich in Bludzen und Wilke Su 
in Jagdbude zur probeweiſen Uebernahme ber erwähnten 
Stellen gemeldet und bei der preußiſchen Forſt- 
behörde einen zweijährigen Urlaub zu dieſem Zwecke * 
nachgeſucht. — Das Wäldchen der Bismarck- a 
Colonie (im Kreiſe Hendehrug) ift ſeit mehreren Wochen 
der Aufenthaltsort von einem Rudel Elen- oder Elch- 
thieren. Dieſe Firſchart wird in unſerem deutſchen 
Vaterlande bekanntlich nur noch in der Ibenhorſter 
Forſt (in demſelben Kreiſe) gehegt. Der gegenwärtige 
Beitand an Elchwild beträgt etwa 100 Stück. Zur 
Winterszeit verlaſſen die Elche öfters die Forft und 
ſtreichen auf der weiten Moorfläche umher, von dem 
Niederhol; und Gejtrüpp die Rinde und die Knospen 
äſend, Die Thiere erſaſeinen fo zahm, daß fie bis in 
die nächſte Nähe der Straßen und Gehöfte kommen. 5 


Königsberg, 8. Januar. Der Capitän des zur hieſigen 


armenverband befriedigt habe, Beklagten ein-] Freitag fand in Chmielno die Section der am | dieſen Uebelſtänden abzuhelſen, hat die Kandels- 
e ue gegenüber dem 5 5 2 ee 5 h 0 sh aug San trg ek, Die hammer beichleffen. = es Sauptbapnnof im a es — 77 3 85 e en 
getreten. in der rau Marie Tomaczkhows a a „ f eedampfers „Margarete“, Kerr ler, welcher m 
em Anſchluß an den Locomotioſchuppen einen neuen feiner Schiffsmannſchaft am 1. v. Mis. auf he See 


j „ Uniformirter Kriegerverein.] 2 res- Section ergab Tod durch Verblutung in Folge 9 
f Aubin General - Derſammlung ‚erftatteten SD e ee ma ü von etwa 800 Quadratmeter Flächen- 
x berihte pro 1894 entnehmen mir he Vereins- g Berent, 8. Januar. Der, wie ſchon berichtet, in nhalt für eigene Rechnung zu erbauen. Im An- 


ählt blicklich 283 Mitglieder; b „ Al- beim Bau eines Brunnens verſchüttete ſchluß hieran ſei mitgetheilt, daß auf die wieder- 
tn betrug om Cloe des Jahres 5 Th Arbeiter‘ Sashe von hier ift erſt am folgenden Tage | holten Eingaben der e an die 
(gegen 3027,85 Mk. Ende 1893), iſt jomit LE nmlungen nach dem Unglücksfall als Leiche aus dem . erren Miniſter in Angelegenheit der Zoll- 
gewachſen. Es wurden 13 e Feste — herausbeſördert worden. DE —1 „ behandlung der vom Auslande eingehenden 
anfioltet Beten geha 3 en, der ile e en EB hierher Kleien endlich ein Beſcheid eingegangen iſt und 
an orträge 1 en. orden 9 erdigt, Geftern | zwar vom Herrn Miniſter für Landwirthſchaſt, 


mit eigener Lebensgefahr die Beſatzung des ſchwediſchen Sl 
Dampfers „Prinz Oshar’’ gerettet und den Dampfer 
ſelbſt geborgen hat, ift in den letzten Tagen hier ein 
getroffen und berichtet über den Verlauf des ſchweren 
Nettungswerkes Folgendes: Am 1, v. N. wurde der 
ſchwediſche Dampfer „Prinz Oskar“, von Bluth 
nach Ronneby mit Kohlen beladen, nadıdem der⸗ 
ſelbe drei Tage in der Nordſee umhergetrieben. 
vom hieſigen Dampfer „Margarete“ hilflos an- 
getroffen. der Capitän Ericſon vom Prim 
Oskar“ rief dem nahe gekommenen Dampfer 
„Margarete“ zu, daß ſein Maſchinenraum durch 
Sturzſeen voll Waſſer geſchlagen ſei und die Bunker - 
kohlen die Pumpen verſtopft hätten. Er bitte, ſein 
Schiff nach Cuxhafen, als dem nächſten erreichbaren 
Haſen zu ſchleppen. Vom „prinz Oskar“ aus wurd: 
nun versucht, mittels Bootes eine Leine nach dee 
„Margarete“ zu bringen, indeß zerſchlus das Bool. 


„ IVacanzen! eau-Aſſiſtentenſtelle t und vergangenen Sonntag beerdig r 3 
beim rat Altene en. Bebalt 1200 Mn. — Polizer ne eine equifition der Staatsanwaltſchaft in | welher mittyeilt, daß er die Eingaben der 
wachtmeiſterſtelle bei der olizeiverwaltung in Danzig beim hieſigen Amtsgerichte ein, ah welcher | Handelskammer — dem Herrn Finanzminifter 
Falle a. S. Gehalt 1650 bis 2500 Mk. 90 Mk. Kleider · eine Section der Leiche ftattfinden ſollte. Es fand deshalb abgegeben habe. a 
eld und 150 Mk. Zunctionszulage, — Bautechniker. nn Ausgrabungber Eeiche halt; Thorn, 8. Jan. Der Leiter des hieſigen kgl. Eijen- 
Felle beim Magiftrat in Hol. — Aſſiſtentenſtelle ente iſtdie gerichlliche Gection derkubenvoeſtellken pferde bahnbetriebsamtes, Kerr Regierungsrath Koch, iſt 
bei den Gas- und Woſſerwerken der gronh. hejliihen | die wegen Ropverdachts unter Sperre geſtellten pferde | dem vernehmen nach vom 1. April cr. ab in das 
Bürgermeifterei in Biegen. Ge me Zi — — 5 des Beſitzers Paphe in en 1. a en 3 en . — 5 : 
— eim e 5 er an. Das orgen große 
Bauauffeherftelle ntenftelte bei | befunden und = Thierarit Turski von hier iſt in | @ut Klenz bei Demmin, bisher dem Jittmeifter von 


äbti in Eſſen. Gehalt 3000 bis | worden. — Minieinierarzt beim dortigen Schlacht.] Stumpfeldi gehörig, ift durch öffentliche Imangsver- bevor dafjelbe b t war. Nun wurde ein 
4500 i. er ee alle beim Garnifon- | Danzig an eben und dat feine Zunctionen bereits | fteigerung an eine Berliner Waal es übergegangen. l Leine eee aaiaa leeren Falles 8 > 
Bauamt I. in Thorn. — Technikerſtelle beim Ma⸗ hauſe gew * Das Gut wird theils „coloniſirt“, theils „parzellirt“. Da ! „Prinz Dshar’ abgelaſſen, bieje von den et eh: 


Bautehnikeritellen übernommen. 


Hier 


„Margarete“ erfaßt und mittels derſelben eine flarke 
neue Stahltroſſe zum Schleppen an Bord geholt. Dieſe 
riß jedoch beim erſten Anziehen. Mittlerweile war es 
dunkel geworden. da es jur Zeit ſtürmiſch 
war und die See hoch ging, wollte Capitän 
Ehler das Rettungswerk bei Tagesanbruch ſortſetzen 
und bis dahin in der Nähe bleiben. Jedoch die Be- 
ſatzung des „Prinz Oskar“ bat inſtändigſt, noch einen 
erneuten Derjuh zu machen, man würde gut aufpaſſen 
und eine Leine hinüberwerfen, ſobald die „Margarete“ 
nahe genug wäre. Obgleich eine Colliſion beide Schiffe 
und deren Beſatzungen dem Untergange hätte weihen 
können und bei der herrſchenden Dunkelheit und dem 
hohen Seegange die Gefahr einer ſolchen um ſo größer 
war, wurde doch ein letzter Derſuch unternommen, und 
es gelang nach vierſtündiger gefahrvoller Bemühung, 
wieder eine Stahltroſſe an der Ankerkette des „Prinz 
Oskar“ zu befeſtigen, jo daß nun endlich das Schiff ge- 
ſchleppt wer den konnte. Am nächſten Nachmittag meldete 
Tapitän Ericſon, daß das Schiff flündlid drei Zoll 
Waſſer mache; er befürchtete, daß daffelbe während 
der kommenden Nacht ſinken werde, und bat deshalb, 
die an Bord befindlichen Frauen und die Effecten der 
Mannſchaft ſowie die Schiffspapiere auf der „Mar- 
garete“ in Sicherheit zu bringen, er werde mit ſeinen 
Leuten verſuchen, jo lange wie möglich das Schiff flott 
zu halten. achdem die Uebernahme ſtaltgefunden 
hatte, wurde mit vollſter Dampfſpannung meıter ge- 
ſchleppt und der „Prinz Oskar“ nach 48ftündiger 
Fahrt auf der Cuxhavener Rhede verankert, wo der- 
ſelbe durch einen Bergungsdampfer ausgepumpt wurde. 
Die „Nargarete“ ſetzte am nächſten Tage die Reiſe 
nach Briſtol fort, nachdem ein Bergelohn feſtgeſetzt 
worden. 5 (K. K. 3. 

Der „Agb. Allg. 2 zufolge wird der <omman- 
dirende General v. Werder nach dem um Mitte 
Januar erfolgenden Rücktritt aus feiner Stellung nach 
Potsdam ju dauerndem Aufenthalt überſiedein. 

* Mie der „Kreuztg.“ aus Königsberg gemeldet 
wird, ift zum Nachfolger des verftorbenen Regie- 
rungspräſidenten Steinmann der vortragende 
Rath im Cultusminiſterium, Geh. Ober-Regierungs- 
rath Kegel beſummt. Hegel war früher confer- 
vativer Reichstagsabgeordneter. 

Die Situation für die durch Steinmanns Tod 
erforderlich gewordene Reichstagserſahwahl im 
Wahlkreiſe Euck-Oletzlo-Jo annisburg iſt jo weit 
geklärt, daß die Candidatur des Oberpräſidenten 
Graſen Stolberg und des Polizeſpräſidenten 
v. Brandt nicht mehr in Frage kommt. 


Von der Marine. 


O Die völlige Gleichförmigkeit der beiden 
Panzerdivifionen des in Dienſt gehaltenen 
Manövergeſchwaders, welche erſt durch die 
Formirung von je vier Schweſterſchiffen zu einer 
Divifion im vergangenen Kerbſte erfolgte, wird 
nur für dieſe Wintermonate beftehen bleiben, 
denn mit dem Beginn des kommenden Früh- 
jahres wird, wie wir vernehmen, die ganze 
zweite Diviſion aufgelöſt werden, um außer 
Dienſt zu ſtellen. Es werden dies die vier 
Schweſterſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Württem- 
berg“ und „Sachſen“ ſein, die im geſchloſſenen 
Verbande faſt feit dem Anfange dieſes Jayr- 
zehntes unter der Flagge waren. Dieſe fämmt- 
lichen vier Panzerſchiffe werden im Laufe der 
nächſten Jahre neue Mafdinen und Keſſel er- 
halten, und zwar follen dieſe umfangreichen Ar- 
beiten gleich mit Beginn des kommenden Etats- 
jahres an zweien zur Ausführung kommen, nach- 
dem die hierzu nöthigen Mittel in Höhe von 
gegen 6½ Millionen bewilligt worden fino. Ueber 
die Vergebung dieſer Arbeiten an die verſchiedenen 

Werften liegen 3. 31. noch keine beſtimmten 
Ordres vor, doch ſoll eines dieſer Koloſſe auch nach 


Danzig überführt werden, um, wie wir hören, hier 


dieſe Moderniſirung zu erhalten. Die zweite 
Diviſion wird fin vom 1. April ab aus zwei 
Panzerſchiffen 2. Klaſſe, einem ſolchen der 3. und 
endlich einem der 4, Klaſſe zuſammenſetzen. Bei 
der Auswahl dieſer Schiffe kann es ſich nach dem 
Indienſtſtellungsplan fur das kommende Etats- 
jahr nur um den „König Wilhelm‘ — als 
Flaggſchiff der Divifion — dem „Kaiser“, der 
„Oldenburg“ und einem Fahrzeug der Gieg- 
friedklaſſe handeln, das noch näher bezeichnet 
werden wird, da alle übrigen Panzerſchiſfe 
der Flotte, welche ſich in der Rejerve befinden, 
theils augenblicklich größeren Reparaturen unter- 
worfen werden, theils movernifirt werden und 
zum Theil ſich endlich, als veraltet, nicht mehr 
eignen — wie „Preußen“ u. ſ. w. — um in 
der ſtändigen Flotte Dienſt zu thun reſp die 
großen Dianöver mitzumachen. Die vier Panzer- 
ja:iffe der Brandenburgklaſſe werden dagegen 
das kommende ganze Jahr in dem Derbande der 
1. Divifion bleiben. 


— 


Bekanntmachung. 


ee, 
Der für den biefigen Ort von|3. die Hauptiollamts - 
nd Marie, geb. 
Glombowski - Bonin'ſchen 
ſchen Eheleute en Lang- 


dem unterzeichneten Gilenbahn-]| Adalbert und 
Betriebsamte beſtellte Nollfuhr- 
unternehmer Herr Keinrich 


ark, mit dem An- 
trage, die Beklagten gemeinſchaft- 
lich zur Zahlung von 62 


. ͤͤ ˙¹ Ä — . a Fee eier 


Eheleute in Menthen bei Tiefen- 


K — 


> 


Bermijchtes. 


Neujayrswünſche Friedrichs des Broken, 

Zu den intereſſanteſten Neujahrswünſchen, die 
jemals von Kerrſchern ausgegangen find, gehören 
unſtreitig diejenigen des Königs Friedrich des 
Großen. Derſelde ermangelte nicht, die Offiziere 
einer Armee zum jedesmaligen Jahreswechſel zu 
beglückwünſchen. dieſe Wünſche find immer 
kurz, haben aber hin und wieder auch recht 
markante Stellen. Am 2. Januar 1754 lautete 
der Gluckwunſch: „Ihre Maj ſtät der König laſſen 
allen offiziers viel Glück zum neuen Jahre 
wunſchen und gute Geſundheit.“ Am 31. Dezbr. 
1781 aber: „Ihre Majeſtät der König laſſen allen 
Herren offiziers zum neuen Jayre gratuliren 
und die nicht ſo ſind, wie ſie ſein ſollten, möchten 
ſich beſſern.“ und am 2. Januar 1783: „Ihre 
DMajeftät der König laſſen allen guten offiziers 
vielmals zum neuen Jahr gratuliren und wünſchen, 
daß ſich die Uebrigen jo betragen, daß Sie ihnen 
künftig auch gratuliren können.“ 


Dierfacher Mord und Selbſtmord. 


Ein vierfacher Nord iſt am Neujahrstage in der 
franzöſiſchen Induſtrieſtadt Rouba x verübt worden. 
Bor kurzem wurde der beigijhe Akrobat Louis 
Dereucg, ber ſich mit feiner Frau und feinen 
beiden Söhnen auf dem Jahrmarkt zu Roubaig 
producirte, wegen gemaltthätigen Beiragens und 
wegen gewohnheitsmäßiger Trunkſucht zu einigen 
Wochen Gefängniß verurtheilt und nach Ver- 
büßung jeiner Strafe ausgewieſen. Dereucq, dem 
Frau und Kinder, die er ſtets mißhandelte, nicht 
folgen wollten, begab ſich nach Tournan, kehrte 
aber am Sylveſtertage heimlich nach Roubaix 
zurück und fand hier bei einer bekannten Familie 
Namens Georges in der Rue Archimede heimliche 
Unterkunft. Bei dem 77 jährigen Georges, einem 
S ſſelmacher, wohnten deſſen 23jähriger Sohn 
Jules und das Ehepaar Geſchisres. Den ganzen 
Tag über feierte Dereucg Sylveſter durch Schnaps 
trinken, fo daß er ſpät Abends im Zuſtande 
vzüſter Betrunkenheit in die Wohnung des 
Georges zurückkehrte. Was ſich während der 
Nacht zum Neujahr zutrug, iſt in den Einzelheiten 
unbekannt. Als die Hausthür des Georges ſchen 
Kauſes am Neujahrstage geſchloſſen blieb, ri ſen 
die Nachbarn die Polizei herbei, die die Kaustyür 
ſprengte. In den Betten des erſten Zimmers zur 
eb nen Erde lagen die blutigen Leichname des 
alten Georges und feines Sohnes Jules, beide 
mit zerſchmettertem Schädel. In einem zweiten 
Zimmer fand man die Leichen des Ehepaares 
Gejnieres, neben denen eine blutbefle nie Hacze 
lag, mit der der Mörder fein blutiges Werk voll- 
bracht batte. Im Hausflur endlich ſtieß man auf 
die Leiche von Dereucg, der ſich nach der That 
erhängt hatte. Der Beweggrund des vierfachen 
Diordes ıft gänzlich unbekannt. 


Schuld und Sühne. 


Ein Jäger kam, eine Juchsſpur im rich 
gefallenen Schnee verfolgend, in den entlegenſten 
Theil des großen Lenzendorfer Waldes bei Ebern 
und fand dort unter einer hohen Tanne menſch⸗ 
liche Leichenreſte, deren fehlende Theile von 
Fuchſen verſchleppt worden waren. Es waren 
die Usberreſte eines unter dem Spottnamen „Die 
reine Liebe“ benannten Ortseinwohners von 
Köslau, der vor drei Jahren einen Brand ange 
ſtiftet haue, welcher drei Scheunen, eine $ 
einen Diehftall und vier } de 
gelegt hatte. Der Bra wand [pur! 
Er hatte ſich aus Reue über feine Unihat 
tiefften Theile des Waldes auf einer hohen Tanne 
erhängt, und die Leiche war endlich herabgefallen. 


Schnee im Thüringer Walde. 

Aus Thüringen, 6. Jan. Auf unferen Bergen 
liegt der Schnee faſt einen Meter hoch; die 
Schneepflüge, mit 6 bis 8 Zugtpieren beſpannt, 
find in fortwährender Thatigheit. Kochgelegene 
Dörfer wie Frauenwald, Steinheid u. a. find 
ſchon ſeit Tagen von jedem Derkeyr mit den 
Nacbarortſchaften abgeſchnuten. In Oberhof 
ſollen einzeln gelegene kleine Häuſer gänzlich ein- 
geſchneit ſein. 


Einer ſeiner 
erſchütterung 


knochen geht. 


mann 


dem Maße, 


Aufternbetten 


Aus flu 


Ergebniſſe eines Stiergefechtes. 


Aus Madrid wird geſchrieben: Das jüngft im 
Stier-Eircus zu Dalencia veranftaltete Gtiergefecht 
war reich an kleinen „Unfällen“. Es präjentirte 
ſich eine Snerfechterſchaar mit Gtieren, deren 


Prüfungstermin am II. März En, n. einige r. gew. Cadenm, 
„Vorm. 10 Uhr. 1. Ausſch., fom, einige r. uv. 
Kinderf., herrſch. Köch., Dienſtm. 


Tag N f be Brogi, e 16, 


CC llmee 777) f. Kutſ p., Anehte, Vieh- 

„ Stellen. SH Jungene von 

Glom- 2 a Aich Prohl, Canagarten 115. 

Hinterm Central⸗Heſinde⸗Burcau n älterer zuverläffiger Buch- 
o 


€ 5 
halter, gediegener Corre 
von ipondent, welcher befähigt, den 

F. Marx, Jopengaſſe 28. part., 
Markſempf. berrſch. Köchinn. bedientela. c gefuht. Bevorzugt werden 


Aſſiſtent 


Chef zu vertreten, per 1. Februar 


nebit 5% Zinſen ſeit dem Tage Stubenmädd. Hausm., die kochen Bewerber, melde in de 


der Klagezuſtellung zuverurtheilen 
Urtheil für vorläufig 
vollſtrechbar zu erklären, und 
ladet Klägerin die Beklagten zur 
ü n Derhandlung des 
Rechtsſtreits ver das Königliche 
Amtsgericht VH zu Danzig auf 


den 22. Februar 1895, 
Vormittags 12 Uhr. 
Zwecke der öffentlichen 
wird dieſer Auszug 

der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 5. Januar 1895. 

: Berichtsihleiber des Ronislich 

Altſtãdtiſcher e 2. 668 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt 
\ er Firma 
Wilh. Schnibbe u. Co. heute 
Folgendes eingetragen: 

eingerich let, welche täglich mehrere 8 
deſſen Wittwe 
Johanna Gaglin, geborene 
unverän- 


und das 
reip. Geſchäftslokalen oder Maga- 
sinen der Beriender abzuholen 
und zu feſtgeſetzten ber der Güter- 
abfertigungsſtelle Danzig lege 
Thor reſp bei den Rollkutſchern 
einzulebenden Sätzen unter 
Garantıe der Eiſenbahn- Der- 
waltung im Güterboden zu 
Prem und fie daſelbſt abzu 
iefern. 

Zur Bequemlichkeit des Publi- 
kums bat p. Hüllen Güter- An 
meldekaſten in den Geſchäfts- 
lokalen der Herren 
George Gronau, 

Graben 69 0, 
Hubert Gotzmann Nachfolger, 
D. Dodsius, Heil. Geiſtg. 12, 
Julius Mener Nachſi., Cang⸗ 
gaſſe 84, 
Albert Re- mann, Cangenmarkts, 
Gebr. Wehel, Canggarten 1 


mündlichen 


um 
Zuftellung 


unter Nr. 39 bei 


Drale geleert werden. 

Die in dieſe Kaſten niederge- 
legten Aufträge werden ebenio 
ausgeführt werden, als ob die- 
elben im Geſchäftsimmer des 
ollfuhruniernehmers abgegeben 
wären. (71 


Danzig. den 4, Januar 1895. 


Nönigl.Eifenbapnpetriebs-Amt. 
Defientliche Zuitelung- 


ad gemeinde und Orts- 
armenverband Danzig, vertreten 
durch den Magiſtrat und dieſer 
vertreten durch den Rechtsanwalt 
Suring bier. Rlagt 
1. gegen den Kuhhalter Salomon 
oslomski in Amerika, un-[irift bis zum 25. 

- bekannten Aufenthalts, Erfte 
2. die ＋— Julius und Couiſe, um 
geb. Koslowaki- Schlicht'ſchen li Udr. 


irma auf 


eng. rar bier, 
dert übertragen. 
Graudenz, den 


Ueber 
Kaufmanns Nathan 


30 Minuten. 
jahren eröffnet. 


Januar 1895. 
6) __NRöniglihes Amtsgericht. _ 


on ird für d öfi 
E cursver fahren. en En ya 


aus Tuchel wird heute am 7. 
Januar 1895, Nachmittags 5 Uhr 
das Concursver- 


Concurs-Derwalter Redtsan- 
a v. 5 — a 
se Nebruar 1898. Krebs, Hundegaſſe 37. 
Gläubigerverſammlung 
%. Februar 1895, Dorm. 


r Fett- 
könn., e zuo. Stub.- u. Kinderm., waarenbranche längere Zeit thätig 
einige arbſ. Mäd. aus kl. Städten] geweſen find. 
mit 9. Zeuan, v. fof., e. Hotelam.,| 3euanikcopien, Gehaltsan. 
rüft. Kinderfr. m. gut. Jan. fof.|fprühe und Photographie sub 
. Stadt u. C., außerd. Kotel- u. 592 in der Exped. d 31g. erbeten. 
Kausd „uv. Autic. u, kr. Knechte zin Naſchinenmeiſſer, Weſcher 
vom Lande mit guten Jeugnıffen. Eis auf gröheren, La. 12 Japre 

leitender Maſchiniſt ca. 1 Jahre 

Geſucht gefahren und daher mit dem 

ein tüchtiger Dertreter Betriebe von 2—4 Cnlındrigen 
für eine erſte Kam urger 


Compound. Maſchinen vollſtändig 
Cigarrenfabrik, welche ausſchl. 


N vertraut ift, ſucht eine Stelle ın 
mit feinerer Privatkundſchaft, einem induſtriellen Etabliſſement 
ſow. m. Offizier Caſinos u. Hotels ft 


ft iniſt. Geil. Off. 
arbeitet. Off. s u. 8868 1. 405 > 2 d. 3tg. erb. 


u . 
befördert Rudolf Deofie, es Materialiſt, 


urg. 
b it der Delihateh- 
Ein Lehrling fs age e kt a bon ofen 


sum fofortigen Eintritt in ein be- i äft Stellung. Off. 
deutendes_bief. Comtoir w. gei. — 1. 501 Mia ir werder pofil. 


Adr sub 671 i. d. Exp. d. Ztg. 
“ Für mein Pa. und wose- 
er EEE 
U 
Ein Beamter 


— ſuche ich per ſofort eine 
auß t g (691 
tüchtige Directrice. 
Ehili Moses, Grau denz. 
ene im Unterrichten geübte 
ſucht zu Anfang Februar 
Wohnung 


Lehrerin 


und 


e 


Jos — e emer“ Brivatihule zulvon vier bis fünf Zimmern, 


thunlichſt mit 1 
i sangabe 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. Dfierten mit Pre 8 


7 = „ M. 1 rnd ier. 
ur cn derne e eee 

Familie wird eine Stelle als = 
Stütze der Hausfrau geſucht. gensgarten Nr. II 3 Tr., re 
Nähere Auskunft giebt Robert fein. gr. möbl. Zimmer an e. 
(702|Heren mit auch ohne Penſton u. 
gmof. e. erf Mirthicheftsfei,, e.fpermiethen._ 
gel. j. Housm., e. juverl. K.-Jr. 1 Damm 15, 2 Tr., iſt ein fen 
(Ji lu. e, d., k. Amme. M. Wobiack. 


ehmannſengagiren geſuchk. 
Adreſſen unter Nr. 712 an die 


Hörner mit kleinen Kugeln garnirt waren; fei es 
nun, daß der Boden der Arena in Folge der an- 
haltenden Regengüſſe zu feucht und aufgeweicht 


Meißner g. Darmſtadt, Poſtrath. Kelpin a. Beigard 
war, oder ſei es, daß die Herren, die ſich an dem | Amtsgerichtsrath, Zriefe a. Mittel-Golmk Helgard. 
„Jeſte“ betheiligten, zu ungefhicht waren — genug, | a. Kleſchgau, fttergutsbelher. Ribiehke, ee 


es ſteht feft, daß fpäter im Arankenhaufe folgende 
Derwundete kurirt wurden: Rafael Troncho, der, 
auf einem Eſel reitend, an dem Kampfe Theil 
genommen hatte, wurde von dem zweiten Stiere 
in die Luft geſchleudert und hatte, als er wieder 
unten ankam, das linke Bein gebrochen. Er liegt 
noch im Hoſpital. Ein anderer Streiter wurde 
von ſeinem Stiere etwas beſſer behandelt, denn 
er trug „nur“ eine klaffende Wunde am rechten 
Knie davon und leidet jetzt an Wundſtarrkrampf. 


brachte es zu einer Stirnwunde, die, genau ge- 
meſſen, 6 Etm. breit iſt und bis zum Stirn- 


den rechten Schenkel aufreißen laſſen. Summa: 
Fünf mehr oder minder ſchwer Derwundete. 


Amberg, 8. Januar. 
meldet, wurde durch einen Geſteinfall heute Vor- 
mittag in dem hieſigen Erzbergwerk der Berg- 
mann Johann Braun getödtet, ein zweiter Berg- 
ſchwer, 
Urſache des Geſteinfalls iſt angeblich ein Fehler 
bei der Ausführung der Zimmerung von Stollen, 
welche nachgaben. 


Die Beihädigung von Helgoland. 
Betreffs der Beſchädigungen, welche der Sturm 
namentlich der Inſel Helgoland zugefügt hat, er ⸗ 
fahren wir, daß die eigentliche Inſel verhältniß⸗ 
mäßig wenig gelitten hat, dagegen die der Inſel 
zum Schutz dienende Düne, wenngleich nicht in 


hatten, doch immerhin erheblich mitgenommen iſt. 
Die Beſeitigung der Schäden, ſowie die möglichſte 
Sicherung gegen künftige ähnliche Naturereigniſſe 
dürfte darnach nicht fo bedeutende Mittel in An- 
ſpruch nehmen, als anfänglich nach den erſten 
Berichten geglaubt worden iſt. 


Etwas für Auſternfreunde. 
Waſhington, 20. Dezember. Verichiedene füngft 
aus New Haven berichtete Fälle von Typhusfieber, 
die durch den Genuß von Auſtern aus dem 
Auinnipiac hervorgerufen wurden, haben Der- 
anlaſſung zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen der 


Dabei hat ſich Folgendes herausgeftellt: Die Auitern 
waren aus ihren urſprünglichen Betten im Sund 
aufgeſiſcht und dann in den Quinnipiac-Rıver 
übergeführt worden, um dort gemäſtet zu werden. 
Auftern ſind pflanzenfreſſende Tiere. Die Pflanzen- 
nahrung im Salzwaſſer iſt verhältnißmäßig karg- 
lich und ſie werden dort nicht fett. Wenn ſie 


dagegen in ſüßes oder brackiſches Waſſer gebracht verehrten 
werden, fo ſchwellen fie auf und werden rund, Abonnenten 


beſonders aber, wenn reichliche organiſche Nah- 
rung hinzukommt. 
gemacht, daß Auſtern, die in der Nähe von 
Kloaken angeſiedelt find, ganz ungewöhnlich rund 
und fett werden. Die fraglichen Auſtern, die das 
Tuphusſieber in New Falden hervorriefen, waren 
in einer Entfernung von etwa 300 Fuß von dem 
einer Kloaae geſetzt worden, und die 


Behandlung ſich Sean 
ſteckung iſt alſo offenbar, da es eine erfahrungs- 
gemäß feſtgeſtellte Thatſache iſt, daß Auſtern 
ſchödliche Stoffe in ſich aufnehmen können und 
in Folge deſſen zur menſchlichen Nahrung un- 
tauglich werden. 


Nieüns nebſt G 


Gymnaſiaſten. Sack a. Königsberg, hal. Gewerbe- und 


» möbl. Dorderzummer zu verm. lo icht neben der Kirche. 


— 
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Regierungsrath. Göldel a. Angerburg, 1. D. 
Boelcke a. Marie werder, Hküterautsbeffher — 2 


Hotel Berliner Hof. Schottler a, Cappin, Fabrikant. 


Jabrikant, Chriſtiani nebit Gemahlin a. Rheinfeld, 
Pfarrer. Frau Oberlehrer Dr. Anoch a. Jennau. 12 
ner a. Neufahrwaſſer, Lieutenant. v. Mellenthin g. Metz, 
Offizier. Elkan a. Krefeld, 3 a. Berlin, Metzen⸗ 
berg a. Breslau. Mannheim, Wiſcher, Berliner a. Berlin, 
Hennig a. Ilmenau, Hartmann a. Königsberg. Zittih- 
hauer a. Berlin, Schleſinger a. Leipzig, Simon a. Frank. 
furt a. M., Nathan, Plachte a. Berlin, Beecholdt a. Ceipiig. 
Honigbaum a. Nürnberg, Kaufleute. 


Scheerbarts Hotel. Frau Rerin a. Gtüblau. Paleshi 
a. Tiegenhof, Juſtizrath. Schaal a. Elbing, * 
Sri. Hock a. Bocmhau. Kreide a. Grapſß, Bieling a. 
Hochheim, Landwirthe. Neumann a. Nied. Mahlkau, 

err mann a. Rokoſchin, Nadolny nebſt Gemahlin a. 

uliß, Rittergutsbefiher, Frau Claaſſen a. Tiegenhof. 
„TT. ... en 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Januar. Wind: O. 
Angekommen: Annie (S.), Penner, Binth, Kohlen. 
9. Januar. Wind: S. 
Angekommen: Rhea (S.), Grothe, Köln via Ham- 
burg, Güter. — Cato (SD.). Bones, Kull, Güter, 
Nichts in Sicht. 
— 
für den polltiſchen Theil, Jeulleton und Dermtiätem 


Derantwortiig 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinjielen, Handels-, Marine 


Iheil und den ubrigen red: i 
3 beide ie Bas actionellen Inhalt. ſowie den Injeraientbeik 


C Se Lin 2, EEE ar oe | 
Beunruhigende Krankheits- 


2 erſcheinungen! 

Keine Krankheit ſchleicht ſich in fo heimtückiſcher 
Weiſe in die Conſtitution, wie die Cungenfhmind- 
ſucht. Unter dem Deckmantel der Gutartigkeit 
ergreift dieſelbe ihr Opfer, und bevor der Kranke 
die Gefahr erkennt, hat der Zerſtörungsprozeß 
bereits eine lebensgefährliche Ausdehnung er- 
reicht. Allgemeine körperliche Schwäche und Ab- 
magerung, krankhafte Geſichtsfarbe, Bruft- und 
Seitenſtiche, Fieber, Dispoſition zu Schnupfen, 
Huſten und Katarrh, Kurzathmigkeit, belegte 
Stimme, Reiz zu Räufpern und Spucken bilden 
die erſten warnenden Vorläufer der Krankheit. 
Werden dieſelben vernadläffigt, dann endet der 
Zuſtand in anhaltendem Kuſten mit Blutaus- 
wurf, Blutſturz, ſta hen Nachtſchweißen, hentiſchem 
Fieber und totaler Abmagerung und Entkräftung 
des Patienten. Wer den Keim der ſchrecklichen 
Krankheit in ſich fühlt, der zögere keinen Augen- 
blick. ſondern verlange koſtenfrei die Ganjana- 
Keilmethode, welche ſich bei allen heilbaren Stadien 
der Lungenſchwindſucht, Emphuſem und Asthma 
von ſchnellem und ſicherem Erfolge erwieſen hat. 
Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren 
lederzeit gänzlich koſtenfrei durch den Secretär 
der Sanjana-Compann, Herrn Hermann Dege 
zu Leipzig. 


Freunde kam mit einer Gehirn- 
davon. Ein 18 jähriger Jüngling 


Und ein anderer Jüngling hat ſich 


Geſteinfall. 
Wie die „Volkszeitung“ 


ein dritter leicht verletzt. Die 


(W. T.) 


wie die erſten Berichte gelautet 


in Long Island Sund gegeben. 


Unseren 


theilen wir ergebenft mit, daß der beliebte 
Dolkskalender 


„Der gute Kamerad“ 
für 1895 (VII. Jahrgang) 
erſchienen iſt. a 
der Kalender enthält: Ernſte und 
heitere Geſchichten, Tabellen, Gedichte, 
Kalendarium, Meſſen und Märkte und 
viele Bilder. - 
Er koſtet im einzelnen 35 Pf. 
Unſeren Abonnenten liefern wir den- 
kelben gegen vorherige Einfendung des 
ages in Briefmarken 
für nur 30 Pf. frei Haus, 
Wir bitten um möglichſt frühzeitige Be 
ſtellung. 7 
Expedition der „Danziger Zeitung“. 
PFF... A TRETEN 


Cognac, 
Feiniter Qualität, die ganze Slaſche incl. Glas 1,00 AM 
Beierfiliensafle 19. Proben werden jederzeit verabrecht. 
nn 


Man hat die Erfahrung 


mung hat ergeben, daß in den | 
fieber unter ärztlicher 
Die Quelle der An- 


Fremde. 


Theekenner ſeien hierdurch auf Meßmers Thee 
Engliſche Miſchuns a 2,80 Mk. pr. Dfund gan — 
ſonders aufmerkſam gemacht. Dieſe Sorte ſteht in Folge 
günftiger Marktlage beim Einkauf dieſes Jahr auf einer 
außergewöhnlich hohen Qualitätsitufe und wird überall 
von Kennern ſehr gelobt. 


Ge a. Schlepo a. 
Schmidt a. Leipzig,. 

Görne a. Encken⸗ 
ebrüder v. Cgan a. Glosjemo, 


Dieſe Woche, 


ehen 8 5 . 
Regensburger Geld⸗Lolterie. 


1. Hauptgewinn 75000 Mk., 


ferner: 
10000, 2 a 5000, 
a 50000, 1 a 25000, 1 a 600 a 50, 


1 { 
0 a 1000, 50 a 500, 400 a 100, 


Original-Loose à 3 Mk. 


(porto und Gewinnliſte 30 Dig.) veriendet auch unter Nachnahme 


Die Expedition der Danziger Zeitung, Danzig. 


ies 72 ift die 1. tage. | Yyoritädt. Graben 12— 14, ehe 
ne Fadennune, Weich. Bleiche gaſſe. ut eine Bereich 
hüde nebit Jubebör zum l. Apru Wohn. 6 imm. Bader-Mädch | an einen Herrn mit aud 
zu verm. Meldungen varterre, mm. u. d. Auf lech 3 I. eine Benfion billig zu ver- 

abe noch einige onnungen in I- verm. Zu eri Sleidergafe "I miethen von gleich aud tpäter 
gen herrſch. Wohnh. J. verm., Joe als iit eine Wohnung. Dienersaffe 10, parterre. 10, parterre.__ 
3 nun 5 7 agb. “deren ten Druck und Dertag_ 
eint . . P miethen. 1 
intri a e 4 Ir Zabr, 11 bis 1 Uhr. (678 N. Kafemann in Danzig 


Gin gut möbl. Zimmer 


den A, 


Doppelctr. gegen 15 371 im Jahre 1883, 


= 1 5 Bye u 7 5 — mit 172, Wache 124.10. P 75 
Königsberg i. Neumark mit 171 und Oſterode echſe ‚10, 2 55 echſel 49,321/,, N 84¼, Lombarden 9/6, 4% 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 
mit 134 Doppelcentnern. et 987, Marknoten 60,80. xufl. Banknote: fr | 1024. rt. Türken 251/,, öſterr. Gilberrente —, 
Dopp . bulaar. (1892) 125,00, Silbercoup. 100,00. Se ne Geldrente = 47 ae G0 100%. 1 % fein 78 
unific. 


Handelsblatt Be 


landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21136 der „Danziger Zeitung“. 


A., 


‚Betreidezufuhr per Bahn in Danzig — Gerfte feſt. — Nüböl (unverfollt) ruhig, I , Sebr.-Kuguſt verz. —. Oeſterr. Sülberrente Januar -] Anl. 30, griech. rer Monopol-Anl. 31/8, 4% 8Ier 
K Am 9. Januar. 2 Spiritus ftill, per 30h. Febr. 15% 5 Pan Juli verz. 82, do. April-Oktober do. 815',, Deiterr, ] Griech. 25½, braſ. 89er Anl. 755 „5 II. pers Min. 
1 17 Waggons: 1 Gerſte, 6 Roggen, 3 1 „ r. 4 e a Br., per Mai- G. en) 570 * u . col 9 . par heine Sfg, ey 40% ab 20.8 au % 
a 8 R un r. — Kaffee feſt, Um 3000 „ — . Em. Br uffen von „Conv. io, Wechſelnotirungen: Deutihe Plätze . Mi 
10 Weizen, ausländiih 15 Waggons: 1 Gerfte, Petroleum loco feſt, Standard white loco 2885 Türken — 3½ % holl. Anl. 1018/8, 5% gar. Transv. 12,55, Paris 25.31, Peterburg Pe * 
1 —, Warſchau-Wiener 143, Liverpool, 8. Januar. Getreidemarkt, Weizen und 


1 Leinfaat, 1 Roggen, 12 Weihen. Schneeluft. Em. 106, 6% Transvaa 
: F Bremen, 8. Januar. Raff. Petroleum. (S „ Marknoten 59.12, Ruſſ. Zollcoupons 191¾. Wechſel | Mehl ftetig, Mais ½ d. niedriger. — Wetter: 
Candwirthſchaftliches. Sehr fefl. Loco 5,35 Ben Petroleum, (GMlURberIAt) ef Condon 12,06 N Ehicase, 7. Januar. Mein anfangs lea 
Antwerpen, 8. Januar. Getreidemarkt, Weizen Abnahme der ſichtbaren Borräthe, ſpäter jedoch fallend 


* Mannheim, 8. Januar, Productenmarkht, Weizen A 0 
18981 m ee“ oe gung — Kun .. per März 14,00, per Mai 13,95, per Juli 13,95. 5 fen. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. auf reichliche Verkäufe und bedeutende Exporte aus 
J Nach den Peröfſentlichungen es König- | Roggen per März 11,60, per Mai 11,70, per Juli Antwerpen, 8. Januar. Petroieummarkt, (Gchluß- Rußland. Mais entſprechend der Mattigheit des Weigens 
lichen ſtatiſtiſchen Büreaus waren im Jahre 1893 1188 Bi: gater per Mär; 12,15, per Mai 12.30, bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 14 ¼ bei. und Br., fallend während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen 
im ganzen preußiſchen Staate mit Hopfen ange- per Juli 12,40. — Mais per März 11,50, per Mai Januar 14¼ Br., per Januar-März 14½ Br., per Reactionen. 
baut 3182,3 7 gegen 425,8 Hectar im | 11,40, per Juli 11,25. = Septbr.-Derbr. 15 Br. Zell. Chicago, 7. Januar, Weizen willig, per Januar 
Jahre 1883. Davon wurden geerntet 14 762 Frankfurt a. M., 8. Januar. (Schluß ⸗ Co rſe.) Paris, 8. Januar, Getreidemarkt, (Schlußbericht.) — per Mai 58. Mais kaum behpt., per Januar 
Lond. Wechſel 20,400, Pariſer Wechſel 31.10, Diener Weizen ruhig, per Jan. 19,25, per Februar 19.30, 2 ihort clear nomin. Pork per Jan. 11,55. 
Wechſel 164,52, 3% Relchsanleihe 96,20, unif, Aegnpter per März-Juni 19,40, per Mai-Auguft 19,55. — Roggen Rework, 7. Januar. Weizen anfangs feſt und 
103,60, Jialſener 86,20, 6% conf. Merihaner 69,60, ruhig, per Januar 11.45. per Mai-Auguft 12,00, — ſteigend in Folge großer Käufe, namentlich für euro, 
öfterr. Silberrente 83,10, öfterr. 4½ K Papierrente —, Mehl ruhig, per Januar 44,00, per Febr. 44,05, per pätjche Rechnung, fpäter abgeſchwächt und fallend auf 
öſterr. 4 Goldrente 103,00, öſterr. 1860 Loofe März-Juni 44,10, per Mai-Auguft 44,25, — Rübdl Zunahme der unterwegs befindlichen Zufuhren und 
132,20, 3% port. Anleihe 24,70, 5% amort, Rum, fteigend, per Januar 52,75, per Februar 51,75, per weil die ſichtbaren Vorräthe geringer abgenommen 
98.30, 4% ruſſ, Conſ. 102,50, 4% Ruſſ. 1894 65,50, März-Zuni 49,75, per Mai-Auguft 48,25. — Spiritu⸗ haben als erwartet wurde. Schluß ſchwach. Mais 
4% Spanier 74, 5% ſerb. Rente 78,80, ſerb. ruhig, Per Januar 33,75, per Februar 33,75, per einig Zeit fteigend nach Eröffnung auf bedeutende 
Zabahr. 78,70, conv. Türken 25,60, 4% ungar, Gold März-April 33,75, per Mai-Auguft 33,25. — Weiler: Käufe und deckungen, ſank ſpäter auf Zunahme der 
rente 101,80, 4% ungar. Kronen 96,20, böh Kalt. > Ankünfte und weil die ſichtbaren Borräthe bedeutender 
338 ¼½, Gotthardbahn 183,80, Cüb.-Büch. Eiſ. Paris, 8. Januar. (Schluß vericht) 3% amort, | genommen haben als erwartet wurde. Schluß träge. 
Mainzer 120,30, Mittelmeer bahn 92,40, Lom Rente 101,10, 3% Rente 102,10, 5 italien. Rente Remyorh, 8. Januar. Weigenvericiflungen der enten 
881/,. Sranzofen 3311/,, Naab-Dedenbg. 49,70, 85,35, 4% ungar. Goldrente 101,18, 4% Ruſſen 1889 woche von den atlantiſchen Häfen der Dereinigten 
Kandelsg. 155,70, Darmftädter 152,40, Discont,- 101,20, 3% Ruſſen 1891 87,75, 4% unificirte Aegyp. Staaten nach Grohbritannien 108.000, do. nach Frank. 
207,80, Dresdner Bank 158,30, Mitteld. 103,60, 4% ſpan, äuß. Anleihe 731/,, convert. Türken reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
106.80,  öftere, Grebitactien 27% Ölterr.- D ß 
858,00, Reichsbank 158,70, Bochumer Gußſt 489,00, Franzoſen 820,00, Combarden 235, Banque britannien 23 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
Dortmunder Union 61,30, Karpener Ber ottomane 673, Banque de Paris 748, Debeers 498,00, r 
Hibernia 138.30, Caurahütte 124,60, Di I Gred, foncier 907, Huanchaca-Act. 180,00, Meridion Remnerh, 8. Januar. Wechſe. aul London . 8. 
160.50. Privatdiscont 15/4 Actien 611,00, Rio Zinto-Actien 377,50, Suezjhanal- 22 42 n 2 ad 0,63, per Jan. 0,611/,, 
Wien, 8. Januar. (Schluß - Courſe.) Deftei genen 3080,00, Credit Cnonnais 833,00, ‚Banque de | Das — Maıs per Janua 0.82% — Mehl loco 
Papierrente 100,621/,, öſterr. Gilberrente 100 France 3705, Tab. Ottom. 477,00, Wechſel a. deutſche Zucker 25 nuar 52¼. Fracht 2. — 
Gardelegen an der ET ee, betheiligt.] Goldrente 125,25, öfter, Kronenr. 100 lätze 122½, Londoner Wechſel kur: 25, 14 ½, Cheques 
Dajelbft wurden 1893 2893 Doppelctr. oder 66 | Goldrente 123,90, ungar. Aronen-Anleihe 99 er. | a. London 25,16, Wechſel Amſterdam kurz; 206,25, 2 
der G Erni 1860 Cooſe 158,00, türk. Looſe 73,25, Wechſel Wien kurz 200,62, Mechſel Madrid fag 445,50, Productenmärkt 
er Gefammteente Diejer oc edel und 185,00. Lan eden 282,10, dere, Gr Wechſel auf Jtalien 6, Robinſon-Actien 199,00. 5 e. 
n kommen noch die wedel und 5,00, Cändervank 282,10, österr. Er, „auf 2 4 ‚. 5 Königsberg, 8. Januar. (v. Portatius und 
Far I Unionbank 317,00, ungar. Cred , änier von 1892 u. 95,95, Portugieſen 2,12 ¼½, [Weizen per 1000. Kilogr. bee 
. rein 159,50, bi 41 N ug. Tabaks - Obligationen 431, 4 Ruſſen 1894 | 765 6 770 G 1133. 


„ böhm. Weſt B 4 r. 130, r. 1 2 5 1 „ r. 
M. rother 749 Gr. 120, 759 Gr. u. 767 Gr. 128, 


Danach hat ſich die Anbaufläche des Kopfens 
in dem letzten Jahrzeynt um 22,8 v. 9. ver- 
Kleinert. Die hauptſächlichſten Hopfen bauenden 
Provinzen ſind Oftpreußen mit 485,6 Hectar und 
2003 Doppelctr. im Jahre 1883 und 249,5 Hectar 
und 1166 Doppelctr. im Jahre 1893, Poſen mit 
2094 Hectar und 6306 Doppelctr. im Jahre 1883 
und 1632 Hectar und 1377 Doppelctr. im Jahre 
1893 und Sachſen mit .1018,2 Hectar und 3826 
Doppelcentnern im Jahre 1883 und 780,2 Hectar 
und 4380 Doppelcir. im Jahre 1893. 
Don der geſammten Hopfenernte in Poſen 
entfielen 1893 in Doppelcentnern, auf die 
Kreiſe Neutomifchet 3210 oder 436 v. K., 
Meſeritz 2073 oder 27,7 v. H., Bomſt 1902 oder 
25,7 v. F., fo daß auf die genannten drei Kreiſe 
allein, ähnlich wie ſchon 1883, 97 v. H. der Be- 
ſammternte der Provinz Poſen kommen. In 
der Provinz Sachſen iſt hauptſächlich der Kreis 


Bon den 1 geilen chile n 309 00. 1 nf 1 1 
BE 18 ebieter hie | Hahn 309,00, Buſchtierader 545,00, Elbethe 5, Priratdiscont 15% 
trut (1898) b 5 der Unterweſterwaldkreis] Ferd. Nordb. 3490,00, öfterr. Sil. 399,50 1 Ser i 
5 n it . . „00, rr. Staatsb. 399,50, 5 „ 
mit einer Ernte von 758 Doppelctr. hervor; ihm [ Tier. 297,00, 3 106,00, Merdmeh E : addon 8. Janus a Küſte 1 Weizenladung | 783 & 


) engl. 24% 


London, 8. Januar. (Schluß-Courſe. 
% ital, Rente 


ardubitzer 207,75. Alp.-Montan. 98,00, 2 c 
32,25, Amſterd. 102,70. deutſche Pläte 60,821/,. Cor Conſols 104, 4% preuß, Conſols — 5 


folgen Allenſtein mit 468, Oberamt Haigerloch 


amſterbam, 8. Januar. Getreidemarkt. 85 per 1 
Termine geſchäftslos. per März —, per ! 1 31/,% Tribut-Anl. 98¼. 6% conſ. Mex. 100, 101, 66, 66,50 
Roggen loco —, do, auf Termine matt, 701%. Ottomanbank . Ca Pacific 58¼, de Beers] M bez. Er per 1000 Kilogr. 4 
are neuer BEI, et Fe | a Se e ine A g Ber. rau 120, 100 M 
80 — Hafer feſt. | rente Mai-Novb . verl. 81/8 Deſterr. Papterrente | zußere Boldant, 40¼ 3% Reichs-Anl. 957½, griech. 81 Pferde. 100, 105 . „er ohnen per 1000 Kilo ar, 
„ 2 000 


TEE TEEN — Wichen per 1 


t uf Spanier dr 


| Aeanpter 102 ¼, 105 M bez., ruff. 


305 % Aegypter 1005/; 


Berliner Fondsbörje vom 8. Januar. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimische ſolide Anlagen bei mäßigen Umfäßen; | etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich leb aft um; Franzoſen etw . ä 
deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen gleichfalls feft, nur 3 procentige Conſols etwas her. 1 lagen ſchwach. Bankactien — N ziemlich 5 und ir 
Fremde feſten Zins tragende Papiere zumeift behauptet und ruhig; Italiener nach ſchwächerem Beginn. eiter, feſter, Kohlenactien nach feſtem Beginn abgeſchwächt; Eiſen- und Küttenactien unter kleinen Schwankungen 
ungariſche Gold- und Kronenrente etwas anziehend, auch ruſſiſche Anleihen feſter, Mexikaner wenig ver ndert. ] nachgebend. 
der Privatdiscont wurde mit 1¾ % notirt, Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu 

Türk. Admin. Anleihe | 5 28.80 Jef Bod.-Cteb,-Pfpbr. 5 25 Iinfen vom Staate gar. B. v. 1893. Brest. Discontbank . 106% 5 | Allgem. Elehkric.Geſ. . 210,50) 3 
25,65 5 Kronpr. Rud.-Bahn. | — — [Danziger Privatbann — 9 [ Kamb. Amer. Patti 85,30 — 


conv. 2.0 — Ruff. Central- do. { 
se ER 5 28 ae 2 830 R Fre * 95 u Darmſtädter Bank. «| — | 5% 
Si - nleihe 8 A Serbiſche Bold-Pfdbr. 5 17900 Lotterie - Anleihen. 7 „ Tord effbahn 5 ir sy Genoſſenſch.-B. — — Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. do. 3% 9025 de. den nente. 5 79.90 Bad, Präm.-Ant, 1867 4 1190 | de. Lit. B.. /, — | do. Gfleeten u. m. 11850 5 Div. 1893 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 106,00] Griech. Golbanl. v.1893 | 5 29,25 | Baier. Präm. Anleihe 4 146,10 | +Reihenb,-Bardub, „| 4 | — do. Grdid,-B.-Act. | 120,00 | 61, * 
do. do. 3½ —— Meric. Anl. äuß. v. 1890 6 71,10 Seth an. Pfanbbr. 70 er en: . = do. Reichsbank. . | 15850 | Tas 8 1. 62,75 1 
do. 8 N 3 Ä . Pfandbr. 2 . weſtbahn m 5 5 h . — u — 
Staats- utbfäheine 8 305 100,80 7 e 5 57,75 3 50 Thlr.-⸗Looſe. 3 138,80 | Schweiz. Unionb. . .| 4 | 9525 Disco nt . —. l 207 2 U een Bergw. | 167,80 | 6 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. | 3½ 101,0 Röm. II VIII Ser.(gar) 4 81 öln-Mind. Pr. S. 3½ 13750 do. Weſtbd. — — | Deutfche Nationalb. 104.10 6 nigs- u. Caurahütte 125,00 4 
Teer. hrov.-Oblig. | 3½ 10125 Nemiſch Bieden f 2 25 Cübeher dräm au.: 4 15200 Alesch wien e 17, 280,40 Bothaer Brunder i ern BL 1 
Danziger Gtadt-Anleihe | 4 . miſche m lei 8 | gr, | 49.50 | Deiterr. Looſe 1854 4 162,00 | Warſchau-Wien . . 17½ 250,40 | Hamb. Commer Bk. 113,00 4 do. St.- Pr. 108,00 5 
Berlin Gen Piber. 2% 1080 Sagen e Prehn. | fr. 31,0] do. erer. b.. 180 7— der den eee Kant: Anpoth. Bank. | 18400| 8 Serpener .. 18810 7 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101.80 | Sollän. Gtaats-Anteine 3½ “ — do. Looſe von 1880 | 4 | 158,30 Ausländijche Prioritäten. annöveriche Bank . | 109,00 | ½ Harpener . . 149,10 3 
ommerſche Pfandbr 30% 102,40 — pfobr. 1 30½ — do. do. 1864 | — | 32850 | Gotthard-Bahn . 4 | 101,60 Aaniosb.Dereins-Banh 102,60 | 4½ Hibernia . . . . .| 138,00] 4 
Deieniche neue Pfobr. 4 103.25 et Oldenburger Looſe | 3 126,60 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 52,20 Lübecker Comm.-Bank 118,10 6́᷑ | 
do. do 3½ 101.80 — e * — Präm. - Anl. 1855 3½ 124,00 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 102,10 | Magdbg. Privat-Bank | 111,756 
Weftpreufi. Pfa nöbriefe 3½ | 102,00 Snpothehen- Pfandbriefe, aab-Graz100 T.-Cooſe 2½ 96,90 | +Aronpr.-Rubolf-Bahn | 4 96,40 | Meininger Hypoth.-B. | 124,00 | 6 Wechſel-Cours vom 8. Januar. 
bo. neue Pfandbr. 3½ 192.90 Dan. Fupoth. Pföbr. 4 — [Kaab-Graf do. neue 2½ cn Defterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 92,20 | Norddeutſche Bank 131,60 4 ' 
omm. Rentenbriefe . 4 105,30 | do. do. do. 3½ — Kuſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 165,75 | +Defterr. Nordweſtb. 5 | 107,30 do. Grundcreditb. 111,00 3 Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ 169,15 
ſenſe do. 4 105,30 Disch. once, er 4 10125 do. do. von 1866 5 187, 5 uit. — | 116,70 | Hefterr. Eredit-Anftalt | 250,00 11, do. on. 2½ 168,75 
e do. 4 105.20] do. do. Ser. V- VI. 4 | 10440 ung. Looſe „ do. Elbthalb. 5 — omm. 5np.-Act,-Bank 122,50 6 London. . 8 7g. 2 20.39 
do. do. 3½ 102,20 | Hamb. Aopothen.-Bank 4½ — do. ult. — 133,25 Dr koping. Banh 107.5 5½ „ %. 3 Non. 2 | 20,355 
BE bo. o. 4 | 101,40 Eiſenbahn-Stamm⸗ und Südöſterr. B. Comb. 3 70,20 Preuß. Boden-Eredit. 140.0 J, aris . . 8 Tg. 2½ 81,10 
Ausländifhe Fonds do. unkündb. b. 1940 4 | 104,75 2 tien do. 5 2 Oblig. 5 | 108,10 | Pr. e 17000 9½ | Brüffel ... . „48. 3 81,10 
Ri: do. Hnpotheh.-Bank | 3½ 100,00 Stamm- Prioritäts-Actien. | Fungar. Rordoftbahn. |5 | — pr. ih Bang Het. 128,50 6½ in. 2948. | 3 80,90 , 
Oeſterr. Goldrente . | 4 102,80 Meininger pup.-Pfdbr. 101,90 Div, 1893 do. do. Bolb-Pr. | 5 — Nh. Well. Vob.-Ar.- B, | 11700] = 1 Wien...» 8 18. | 16430 
Deſterr Papier - ente 4¼ — do. do. neue 4 105, natol. Bahnen 5 50 | Schaffhauf.Banhverein 137,006 do.. 2 Non. 4 163,30 
2: 0. 4½ ] 97,20 Norbb. Grb.-Ed.-Pfobr. 4101,00 Aachen-Maſtricht - 2½ 76,20 | Breſt Graſewo . 5 | 100,25 Schlacht Banbverein 116.75 5 | Petersburg . | 320. | 4½ 219,40 
do. Sülber-Nente 4½ 87750] do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 10425 | Mainz-Cudwigshafen . 4½ 12040 | Taursk- Charkow 4 100,90] Dresdner Bank 158,00 5½ do. 3 Mon. 4½ 216,90 
Ungar. Staats Silber #2 101,25 | Pm. p.-Pfdbr. neu gar( 4 | — be. ll. 1400 FAursh-Riem . » 4 | 101.80 | Rationatb. . Deutjchl. 130.90 | 44, | Warschau .. | 8 73. ½ 219,35 
Be Eifenb Anleihe 5 do. do. do. 3½ FL Marienb,-Mlamh.Gt.-A. 1 81,90 Mosho-Rjäfan. 8 4 101,80 Roftocker Bank 9925 6 
ngar, Gd. Anh! | 102,10 III., IV. Em. 1 10150 do. bo. St. pr. 5 1200 +Mosho-Gmolensh ., 102.75 | Dereinsbank Hamburg | — 88/ | Discont der Reichsbank 3 2 
Ruff.-Engt.-Ant. 1880 | 4 101,30 W. M. Em. 4 102.80] Aönigsberg-Erang . . 6, | 13980 | Orient. Eifenb.-B,-Obl. | 4% — | Warſch. Eommerzbh, . | — 102% e 
al. Ken 1883 8 — vil. VIII. Em. 4 105,00 Oſtpreuß. Südbahn | — | ‚9120 | IRſalan-Hoelow . .| 4 | 101,40 
a * 2 ep 4½ 116,50] do. St.- Pr. 5 180 arjhau-Zerespol . | 5 | 102,50 n 
Ruff. Anleihe von 1889 | 4 — r. Centr- Bod.-Cr.-Bh. 4 | 100,60 | Gaal-Bahn St.- AK. | — 22 regonRailw,Rav.Bbs.| 5 — Sorten. 
Ruff.2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,0 do. St.- Pr.. 4¼ 10940 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 112,00 Danziger Delmühle . 93,10 — 
Ruff. 3 Drient. Anlei 5 Se do. do. do. | 4 | 105,60 | Gtargard-Pofen . . 4½ 7, do. do. II. 6 87.00] do. Prioritäts-Act. | 105,80 10“ Dukaten. 9,72 
„Nicol Ob eihe 4 2 Anp.-K.-Bh. VII. II. 4 101,80 Weimar-Gera gar. | — 17,90 do. do. III. 6 — | Neufeldt-Metallmaaren | — | | Govereigns . . » x — 
Bull 33 bo. X- WWIII. 4 104.0] de. St.- Dr.. 4340] do: do. 5 30000 Baugerein paſſage . 8800 4 2 -Srancs- St. , . 2 | — 
— Ei idat bb 14 Pr. Jup.-P.-H.-G. C. 4102.25 Zura- Simplon 84, 5 tn Fa EZUDENNE-DAUBE ei aft 88,50| 3¼ | Imperials per 500 Gr — 
oln. Liqui = r. Go] bo. de. do. 3½ 100,100 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 229,90 13 ½ | Dollar 471828 
eln. Pfanbbriefe . . | His 86,50 Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 | 104,50 — Berliner Kaſſen-Derein 127,10 51/, | Gr. Berl. Pferdebahn 273.00 12 ¼ Englische 11 20.0 
— 3 Am 4 96 30 Stenner 10% df 4% 108,90 nn en nahe me 5 Bern, Dappen-Fabrih 113,50 11 Se Banknoten. 3127 
8 5 do. 5 | 103, een Ar ne er “»_.4 6075) 1, Oe Banknoten | 184,35 
Zumäniiced & Rente | 3 | Gran] an de (0h 4 I 10200] @ottharosann . . 7 1 18420 | Bremer Bank md j 768 5 |Doeimer Gb.: u. 848 24% Ruifjge Banhnsien. » > | 21820 
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Kilogr. 105, 106, große 120 M bez. — Kleeſaat per 
50 Kilogr. weiß 85 M bez. 

Stettin, 8. Januar. Weizen loco feſt. neuer 
120—135, per April-Mai 140,50, per Mai-Juni 
141,50. — Roggen loco feſt, 111 — 115, per 
April - Mai 119,25, per Mai-Juni 120.25. — Pomm. 
Hafer loco 104,00 — 110,00. — Riüböt loco unveränd., 
per Januar 43,00, per April-Mai 43,50. — Spiritus 
loco matter, mit 70 M Conſum ſteuer 30,80. — Betro- 
leum loco 9,85 M. 

Berlin, 8. Jan. Weizen loco 122—142 M, geringer 
gelber märk. 129,50 M ab Bahn, per Mai 141,75— 
192—141,75—142 Sl, per Juni 142,75—143 MH. — 
Roggen loco 113—117 M, guter inländ. 114,50 Al 
ab Bahn, per Mai 119,25—119—119,25 M, per 
Juni 120—119,75—120 M. — Hafer loco 106-140 
U, ordinär inländ. 108—112 AM, mittel und guter 
oft- u. weſtpr. 114—126 M, pomm. u. uckermärk. 114 
dis 126 M, mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 114—126 
M, fein ſchleſ., preuß. und meckl. 128—131 M ab 
Bahn, per Mai 116 M. per Juni 117 M. — Mais 
loco 108—130 NM, per Januar 109 M nom., per 
Mai 108 M nom. — Gerſte loco 92—175 M. — 
Kartoffelmehl per Januar 17,00 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Januar 17,00 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Dezember 9.40 M. — Erbſen 
Bictoria-Erbjen 150—190 M, Kochwaare 135—162 
M, Jutterwaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 
19,00—16,50 M, Nr. 0 15,00 — 13,00 M, Humbold 
Nr. 00 20,00 . — Noggenmehl Nr. 0 und 1 
16,00—15,25 SA, Humbold Nr. 0 und 1 17,75 M. 
per Januar 15,85 M, per Februar 15,90 M. per 
Mai 16,20 M. — Petroleum loco 19,7 M. — 
Rüdi loco ohne Faß 42,5 M, per Januar 43,4 M, 
per Mai 43.9 M. — Spiritus unverft. (50 ohne Faß) 
ioco 51,6 M. (70 ohne Jaß) loco 31,9 M, (70 incl. 
Faß) per Januar 36,3 M, ſper April N, 2—37.3 M, 
per Mai 37,5—37,7—37,6 M, per Juni 37.8—37.9 
M, per Juli 38,1—38,2 M, per Auguſt 38,4—38,5 
M. per September 38,8 M. 

Poſen, 8. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
48,50, do. loco ohne Faß (70er) 29,00. Matter. — 
Wetter: Schnee. 


Newyork, 7. Januar. Diſhible Supply an Weizen 
87 686 000 Buſhels, do. an Mais 10 673 000 Bufhels. 

Newnork, 7. Januar. (Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher · 
heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,87½, 
Cable Transfers 4,89, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16½, do. auf Berlin (60 Tage) 95½, Athifon-, Topeka- 
u. Santa-Jé-Actien 4½, Canadian-Pacific-Actien 58%, 
Eentral-Paeific-Actien 14, Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul- Actien 561/,, Denver- u. Rio-Brande-Pre- 
ferred 34, Illinois-Central-KActien 82, Cake Shore 
Shares 135½, Louisville- und Naſhoille-Actien 52, 
Newnock-Cake- Erie -Shares 10, Newyork Centralbahn 
98:/,, Northern Bacific- Preferred —, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 171/,, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 22½, Union-Pacific-Actien —, Sſloes, 
Commercial Bars. 59¾. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 51½6, do. New. Orleans 5½. Petroleum 
matt, do. Newyork 5,80, do. Philadelphia 5,75, do, 
rohes 6,50 nom, do. Pipe line cert. per Februar 99, 
Schmalz Vest team 7.22½, do. Rohe u. Brothers 7,40, 
Mais Raum behpt., do. per Januar 52, do. per Febr. 
513/,, do. per Mai 51½. Weizen willig, rother Winter- 
weizen 625/;, do. Weizen per Januar 61½, do. do. per 
Jebruar 61¾ do, de. per März 62½, do. do. 
Mai 62. Getreidefracht n. Liverpool 2¼ Kaffee 
air Rio Nr. 7 15½, do. Rio Nr. 7 per Februar 
3,60, do. do. per April 13,30. Mehl, Spring 
elears 2,55. Zucker 2. Kupfer 9,95. 


N Feltwaaren. 

Danzig, 9. Januar. (Fettwaaren- Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, 
S elne Sawelnel d mal; obiger Raffineri 

eines malz obiger Raffiner 
Danzig: Marke 3 — Nene 1. 2 


77 il- 
Mai 461/, M, Marke „Spaten“ loco Ma Asch 4. 
Aprii—Mai 46%, M. — Berliner Bra 10 4 


ril- Mai 47¼ M. Marke „C. u. G. M.“ loco März 
½ Al, 8 47% M. — Speiſefett: Marke 
„union“ 33%, M, Marke „Concordia“ 36½ M, 
Driginal-Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis ult. April 52% M. 
Fat Bachs (Rüchenſpech) loco bis April 524, bis 
551/, M. Bellies (Bäuche) loco bis ult. April 633/, M. 

3 8 Pield erg 115 25 pig 
373/, Pfg., Armour fhie g., Cudahn g. 
Falkbanks 30 Pig. — Speck. Zeft. Short clear 
middling loco 35½, Dezbr.-Jan.-Abladung 34, 

genau; 7. Januar. Schmal; feſt. Steam 
36,00 M. Jairbank 30,50 M, Armour Special 39.50 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 44,00—46,00 M. 

Antwerpen, 7. Januar. Schmalz ruhig, 89,50 M, 
Februar 90,00.M, Februar-Mai 91,00 M, Mai 91,75 M. 
— Speck unverändert, Bachs 83—90 M, jhort middles 
84, Februar 82 M. — Zerpentindöl unverändert, 
56,00 , Februar 56,00 M, Jan.-April 56,50 M, 
franz. 54,50 M. 


Ari Qualität, Marke „Bär“ loco Mär 
% 


Kaffee. 
Hamburg, 8. Januar. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 71½, per Mai 70½, 
per Septbr. 698%, per Dezember 68. Ruhig. 

Amfterdam, 8. Jan. Javakaffee good ordinary 51½. 

Kapre, 8. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 88,25, per März 88,25, per Mai 87,75. 
Ruhig. 

Zucker. 

Magdeburg, 8. Januar. Kornzucher excl., von 92% 
—, neue 9,00—9, 10. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 8,50—8,60, neue 8,50—8,65. Nachproducte exel., 
75% Rendem. 5.756,40, Stetig. Brodraffinade I. 
—. Brodraffinade —. Gem. Nafſinade mit 
Faß 20,25—21,50.° Gem. Melis I., mit Faß —. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per Januar 8,60 Gd., 8,67½ Br., per Februar 
8.65 Gb., 8,72 ½ Br., per März 8,72 ½ bey, 8,80 Br. 
per April-Mai 8 85 Gd., 8,92½ Br. Feſt. 

Hamburg, 8. Januar. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 

cker 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per Janvar 8,671/,, per März 
8,87½, per Mai 8,97½, per Auguft 9,20. Zeit. 


Tabak. 
Bremen, 8. Januar. Tabak. Umſatz: 80 Faß 
Kentucky. 


Hopfen. 
Nürnberg, 7. Januar. Der Umſah ift jetzt ftärker, 
reife anziehend. Es wurden bezahlt: Markthopfen 
70 M, Gebirgshopfen 70—80 Al, Hallerdauer 
55—90 M., do. Siegel 65-95 A, Mürttemberger 
45—90 M, Badiſche 50—90 AM, Poſener 55—85 Al, 
Elſäſſer 45—75 M. Spalter 75—125 M. 


Wolle und Baumwolle. 

Leipzig, 8. Januar. Kammzug-Terminhandel. Ca Plate. 
Srundmuſter B. 
per Januar . . 2,82 ½ , per Juli.. . 2,90 M, 

Februar . 2,824, - —Auguſt . . . 2,921/, - 

März 2.82 ½ - — September 2,921), 

April 2.88 —Ontober . . 2.95 

Mai 2.885 November. 2,97½ 

- Juni . 2.90 - Dezember . — 

Umſatz 10,000 Kilogramm. 

Bremen, 8. Januar. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 28½ Pfg. — Wolle. Umſatz 204 Ballen, 

Liverpool, 8. Januar. Baumwolle. Umſatz 10 000 B. 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar- 
Jebruar 263% Käuferpreis, Jebruar-März 3 do., 
Diärz-April 3½ Werth, April-Mai 3½2 Käuferpreis. 
Mai-Juni 3% do., Juni-Juli 3 do., Juli-Auguft 
39% do., Auguſt-Sept. 3½ Verkäuferpreis. 


Kolznotirungen. 


Berlin, 8. Januar. In Kahnladungen franco Kahn. 
per Cubikm. 
Mk. MR. 


38,0040, 00 
34,00—36,00 


23,00—32,00 
27,00—23,00 
23,00—26,00 


Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner 
eee 
Gebeilte kieferne Ballen 
Geſchnittene kieferne blanke Kanthölzer, 
Anise „„ 
Geſchnittene kieferne geflößte Kanthölzer, 
i ee 
— und zweiſeitig geſchnittene, ein- 
elig „eee eee 
Franko Werkplatz. 
9 een N —.— 
zer, na ufgabe bis 24, ntim. 
ark, bis 9 Meter lang . 41,00—45.00 
dgl. von 9 Meter bis 12 Meter lang . 42,00—50,00 
dgl. von 12 Meter bis 15 Meter lang. 18,0058, 00 
l. bis 26/31 Centim. ſtark, von 9 bis 
aer e st ee wu 
Stollen und Doppellatten . . 56,00—62.00 
Dachlatten 1. Kl., Mühlenſchn. Ver, She, 52,00 60,00 
dal. „ Fandſchnitt 1a450 fd. 42,00—45,00 
dgl. 2. Kl. 7. J Meter „00 —39,00 
1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 
Millim. Mr. Mk. DIR. 
80 Stammbohlen per Cubikm, 80,00 2 Fr 


65 ” ” . 7 . 
52 75 fr 80,00 60,00 45,00 
per Schock 

= Stammbretter a 50 jd. Mir. 525 

20 2 1 22 

52 Zopfbohlen 8 7 

33 Zopfbretter = — 

= ” 7. 


Befäumte hief. Bohlen je nach Breit. 
36 Millim. bef. kief. Bretter Pr 
5 dgl. Schaalbretter „, 


20 ” dgl. ” ” 
26 u. 20 Millim. bef,.tann, „, * 
Eichen in Bohlen 7 
Eichen in Brettern pr 
Nothbuchene Bohlen Pr 
Elfen Bohlen 7 

Eiſen. 


Glasgow, 8. Januar. (Shtuf.) Roheifen. Mixed 
Ta 


numbers warrants 41 sh. 


Verlooſungen. 78 8 
n E 
up. 
Serie IX. a 300 M. 54 70 101 166 204 2 
327 369 371 372 405 406 410 446 463 471 
603 629 630 


888 
2288 


8 

8 
SE 

8 
2828 


58 
8828888288888 8858 


2 
— 
© 
> 
E 
an 
8 
& 
8 

258888 
88825 
828888 


88 
388888 
88882 
28888 
8888 
88888 
S888 88 
888828 
8828 
bse 
Base” 


288 289 291 314 318 321 339 342 352 359 361 
447 483 520 524 585 608 639 642 65 


8 
88 
8 


197 213 221 28 301 316 325 326 347 400 407 44 
457 463 479 481 488 533 547 559 571 580 588 
652 662 763 807 861 880 883 924 955 958 12 021 
043 125 200 204 352 437 458 506 526 548 588 623 
636 639 640 670 712 792 848 885 941 956 990 
13023 075 276 286 381 548.747 748 749 867 919 920 
14201 280 317 337 400 563 740 762 781 824 15173 
344 362 404 425 502 529 618 655 705 761 798 816 
855 894 975 16009 017 103. 134 189 184 206 255 
339 .445 446 447 479 560 643 715 738 789 801 879 
17129 141 255 386 455 470 484 490 657. 733 747 826 


845 885.951 18 2 

803 834 880 883 950 957 19 027 079 125 380 391 405 
521 561 566 581 619 720 723 757 779 929 20 062 072 
088 237 244 351 378 461 607 694 695 773 783 832 
884 908 945 951 976 990 21 107 196 333 427 448 462 
554 617 675 722 773 873 880 9566 22012 017 022 113 


717 786 802 831 546 25 005 008 206 208 212 416 550 
694 780 783 862 904 910 26096 136 293 300 er 676 


073 086 109 111 170 237 287 316 319 327 573 586 


Lu. 


483 
983 2107 126 207 340 423 453 524 
897 3068 075 106 312 415 455 473 477 500 504 525 
680 785 868 936. 
3½ 4 Pfandbriefe. 

Serie XI. a 5000 M. 137 138 171 323 577 824 
1164 508 563 903 2179 189 296 315 426 618 895 955 
4550 897 959 969 5519 626 890 6337 602 669 7126 
172 186 8472 838 976 9055 198 204 243 392 423 551 

42 10043 057 243 578 647 11089 467 564 621 622 
12229 595 614 853 941 13 180 182 567 659 684 14000 
114 418 429 471 535 677 15.084 734 777 16 316 806 
a = 653 810 877 905 963 18161 326 502 532 


Serie XII. a 2000 M. 362 431 501 667 694 749 
1232 4yy 685 2676 702 3145 293 342 348 384 700 
Seck 866 4169 438 883 946 5033 363 392 575 667 6262 
421 913 922 952 957 995 7027 268.298 320 728 905 
965 8812 9432 517 820 973 10.048 478 652 721 11152 
12013 356 454 469 701 766 13493 986 14115 173 
450 563 724 755 863 15 149 415 538 559 825 16577 
17105 512 647 665 18005 054 491 574 578 897 19114 


134 164 193 331. 
i ll. a 1000 279 299 710 843 1252 494 


— 
— 
=] 
E 
2 
. 
© 
[7 


435 894 8110 646 647 749 752 9377 589 910 
916 917 10 103 203 741 756 798 859 11238 271 
272 855 990 12548 745 819 13686 801 856 935 
14061 260 528 617 696 926 15131 306 368 473 701 
982 983 986 987 16114 120 159 636 641 801 17035 
409 866 887 18215 216 223 458 459 460 625 19 399 
423 660 868 269 20 116 117 200 300 461 567 22 650 
23 486 26201 374 585 691 ri) = 576 822 891 


632 9 
644 700 894 30 205 309 655 727 932 31 156 198 384 
654° 899 714 786 32 180 273 359 699 704 875 976 


3 36476 478 859 37794 38 550 738 


348 349. 
Serie XIV. a 500 M. 540 621 1106 132 151 268 
571 654 830 872 2390 643 934 954 971 3231 


678 816 979 13076 340 348 
525 603 772 773 15053_ 216 
908 944 16095 216 236 17080 


Pommerſche Hnpotheken-Actien-Bank, 
Pfandbriefe. 
Verlooſung am 18. Dezember, 
mit 120% per 1. Juli 1895 ſofort bei der 
; seele affe zu Berlin. 
andbriefe. 
A. a 3000 Al 8 
B. a 1500 M 924 984 1434 612. 
C. a 600 Al 1039 142 778 2262. 


£it, 


Neſtanten. 
4% conv. II. Emiſf. (a 110 5 J. Lit. B. 2418 544 4962. 
— Eit. C. 2929 7409 517 518 601 728. — Lit. D. 4980 
5310 511 6526 533 534 568 863 864 865 866 867 
15374 538 595 16376 632 17591 963 18117 122 240 
265 330 334 424 444 461 476 477 503 522 523 526 
19 603 856, 

4½ % II. Emiſſ. (a 110 %). Lit. C. 685 896 1237 
u D. 1198 199 213 214 27. — eit. E. 715 


% 1. Emiſſ. (a 120 %). Lit. C. 978. — eit. E. 756, 
% II. Emiſſ. (a 110 %). Lit. C. 3977. — Lit. D. 
% 


III. Emiſſ. (al pari). Lit. D. 7734 10918 


5% IV. emiſſ. (a 110 x). eit. o. 7120 126 127 
234. — it. D. 6356 674 820 886 15 758 16 744 17 222 
496 18232 6:0 19.433, 

% V. Cmiff. (al pari). eit. D. 20 910 23 966. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 8. Januar. Waſſerſtand: 1,00 Meier über 0. 
Wind: Sd. Wetter: klar. 

Eisgang wie geſtern. 


Schiffsnachrichten. 

Danzig, 9. Januar. In der Zeit vom 20. 
bis 31. Dezember v. J. find, nach den Auf- 
zeichnungen des Germaniſchen Llond, als au 
See total verunglückt gemeldet worden: 1 
Dampfer und 64 Segeiſchiſſe (davon geſtrandet 
7 Dampfer und 46 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 
2 Segelſchiffe, durch Feuer zerſtört 2 Dampfer, 
verſchollen 1 Segelſchiff, geſunken 3 dampfer und 
5 Gegelſchiſſe und verlaſſen 7 Segelſchiſſe). Auf 
See beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 165 
Dampfer und 245 Gegelidiffe. 

Pillau, 8. Januar. Im Haffeiſe ſtecken ge- 
blieben iſt der däniſche dampfer „Chriſtian IX.“, 
welcher ohne Aſſiſtenz; des Eisbrechdampfers 
geſtern die Fahrt nach Königsberg unternahm. 
Bei den Bemühungen, aus dem Eiſe loszu- 
kommen, hat derſelbe die Schraube zerbrochen. 
Es iſt fraglich, ob der Dampfer noch ohne be- 
ſondere Anſtrengungen loszubringen ſein wird. 

Hiörring, 5. Januar. Das Feuer in den 
Kohlenbunkern des verunglückten Kieler Dampfers 
„Anton“ brennt noch immer. Wegen der Ab- 
bringung iſt mit Switzer ein Accord abgeſchloſſen. 


8 555.870 60 M 2106 311 351 534 617 914 4008 
eit. E. a 150 M 376 702. 


Beile, 5. Januar. Der Schooner „Laura“ aus 
Svendborg, am 16. Oktober mit einer Ladung 
Weizen von Königsberg nach Deile abgegangen, 
iſt noch nicht angekommen und leider mit der 
ganzen Beſatzung als verloren zu betrachten. 

Calais, 7. Jan. Der am Eingang des Hafens 
von Calais geſtrandete Canal - Poftdampfer 
„Empreß“ ift ſtark beſchädigt. Alle Verſuche, das 
Schiff wieder flott zu machen, ſcheiterten. 

Deal, 8. Januar. Der Dampfer „Pearl“ aus 
Glasgam, von Portsmouth mit Eisenbahn- 
materialien nach Chatham beſtimmt, wurde am 
Sonnabend Morgen während einer Schneebör 
ca. 9 Meilen von Zolkeftone von der engliſchen 
Bark „Primera“ angerannt und um Sinken 
gebracht. Ein Theil der Mannic=t rettete ſich 
durch Ueberklettern auf die Bark, während der 
Reit in die Böte flüchtete und ſpäter von einem 
Fiſcherfahrzeug aus olkeſtone aufgenommen wurde. 

Glasgow, 6. Januar. Der bereits erwähnte 
Dampfer „Julihtrahul “, welcher am 27. dezember 
mit 21 Mann Beſatzun en Glasgow nach den 
iriſchen Käfen abg! enn nan ſeitdem 
nichts gehört hai, : t allen an 
Bord untergegangen. 


Danziger Mehlnotirungen vom 9. Januar. 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kai . — 
1 9 ſuperſine Nr. 000 12.50 9 25. 00 
10,50 U. — Fine Nr. 1 9,00 M. — Sine Nr. 2 7,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 M. 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
11,00 M. — 58 155 Nr. O 10,00 M. — Miſchung 
— - — 1 Toten — 1 8,00 M. — Fine 
an aue 5 0 . ‚EI M. — Mehlabfall 
eien per ilogr. Weizenkleie s, — - 
kleie 3,80 M. — Beritenfcheot 8.80 .* * 
Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,69 M. — 
25 a 12,50 M. — Mittel 19,00 M. ordinör 


Grützen per 50 Kilogr. Were grüte 13,09 A1. = 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M. fr. 2 11,00 M, Nr. 3 
10,00 M. — Kafergrütze 14,00 x 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 9. Januar. 
Weizen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilr gr. 
ſeinglaſig u. weiß 79 gr. 110—145. Mr. 
hochbunt .. . . 140794 r. 109— 144. % Br, 
hellbunt 2 „3 „ „ 740—798r. 108 140M Br. 
bunt ——— 745—785 8r.106— 13 Mr 
roth „nn. 0%» 745799 r. 96—140 HBr. 
. > „ er e Br, 
egulirungspreis bu ieferbar tranſit A 
99 M, 2 freien De’hehr 758 Gr. 134 io 8 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 13045 M Br., 137 M Gb., tranfit 103 
Br., 102), M Ad., per Mai-Juni zum 
freien Verkehr 138 ¼ M bez., tranfit 1041/, A 
Br., 104 M Gd., per Juni-Juli zum freien Der- 
kehr 140 M bez., tranſit 106 M Br., 105½ M Gd. 
Roggen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländ, 108—1081/, M. 
Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 109 M, 
1 e 75 Ai 1 40 IA M 

uf Lieferung per Januar-Febr. unterpol 
Mai inländ. 114 A Br., Hr 


Gd., per April-; | 
M Gd. e 80 M Br., } 
per Mai-Juni inländ. 115 M Br., 1 N Gd. 
ri 1 3 M Br., = 7 2 
erſte per nne von ogr. große 676 
680 Gr. 114—125 M bez.- rufl. 656 Gr. 70 M ber. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 140-172 M bez., roth 
80—108 M 


ej. 
Nohzucker na 100 ruhiger. Rendem, 880 Tranfit- 
— eg, age eogliee nn M in 
a eis franco 
6,021,—6,25 M dez. Der 50 Kilogr. — 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 9. Januar. (Telegraphiſcher Berichl 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 51,00 M. 
Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M, Januar 
nicht contingentirt 31,50 U, Januar-März nicht con- 
tingentirt 31,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 M Geld. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


[Rußlands 4 age In den erſten 
10 Monaten geſtaltete ſich der Verkehr in fol- 
gender Weiſe (1000 Rubel): 

Einfuhr Ausfuhr 
1893 1894 1894 1 


* 
Lebensmittel 57351 63 426 354297 258 203 
Rohitofie 7468 212236 167660 181909 
Dieh 2103 1075 10335 11234 
Fabrikate 108 182 74079 20 070 21 937 


Zuſammen 425104 350 818 882 302 178 6 

Die Activität der Kandelsbuanz beträgt 
127 258 000 Rubel gegen 122467 Rubel in 
1893. Die bedeutende Zunahme der Einfuhr von 
Nohſtoffen weiſt auf eine Zunahme der in- 
duſtriellen Thätigkeit Rußlands hin. die ver- 
mehrung der Einfuhr von Fabrikaten entfällt 
wohl meiftens auf die Zufuhr aus deutſchland. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Claus Friedrich Nanneſen in irma 
C. Lohſe u. Co. in Altona. — Actiengeſellſchaft 
Augsburger Mühlenbaugefellfhaft, vor- 
mals Oscar Oexle u. Co. in Augsburg. — Kauf- 
mann und Landwirth Konrad 3ipfel in Breiſach. 
— Offene Fandelsgeſellſchaft C. W. Spohler 
u. Sohn in Bremen. — Kaufmann A. Jwanowius 
in Breslau. — Kaufmann Julius Magnus in 
Kaſſel. — Ofenfabrinant Ludwig Kluth in Freien. 
walde a. O. — Weinhändler Th. Ad. Zul. Gertz 
in Hamburg. — Mobilien- und Antiquitäten- 
händler Rob. Eug Wulff in Hamburg. — Mein- 
handlung Der Firma 3. Sander u. Co. in 
Kitzingen. — Cigarrenhandler Curt Langkutſch 
in Königsberg i. pr. — Kür ſchner Bernhard und 
Marie, geb. Levy, Cewin' ſchen Eheleute in 
Eulmjee, — Kaufmann Franz Joachim Gottfr. 
Burmeſter in Woterſen. 
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